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Die Schlacht in Galizien.
Ter neuerliche russische Massenvorstoß.
W. T.-B. SJtrfia, 3. Juli . (Drahtbericht .) An der Ost¬

front lag der stärkte ruffische Druck in der Gesund von
Zborow.  Immer vcn neuem angesetzte Massen erzielten
hier ein Nachgeben der Linien der Verbündeten ^ Reserven
mit frisch eingesetzten Truppen fingen jedoch den Stotz in der
zweiten Stellung auf . Dine ungarische Abteilung, die m der
ersten Stellung tapfer auf einer Höhe auSharrte , wurde von
beiden Seiten umgangen und gefangen genommen.

Bei Koniuchh  sind die Raffen nicht wciterge-
ko m m e n. Sämtliche heftige Angriffe , die die Russen aus
den Dvrftrümmern hervorzutragen versuchten, scheiterten an
dem unerschütterlichen Wider slcard der ihnen gegenüber ein¬
gesetzten deutscheir Truppen . Vrm Brzezauy  bis zum
D n j e st r ist die gesamte vordere Linie lns auf ein kleines
Rr-ssenrreft wieder in der Hand der deutschen und osmaniswen
Trrywcu . Alle Ar'griffe am Vormittag des 2. Juli südlich
von Brzczmlt! blieben im Abwehrfsrer der Verbündeten
liegen.

Der öeutsche Kvendberlcht vom 3. Juli.
W. T.-B. Berlin , 3. Juli , abends . (Amtlich. Draht-

bericht.) Im Westen nichts Besonderes.
Im Osten lebhafter Feucrkampf vom Stoch ob bis

zur Rarajowka.  Starte Angrrffr der Raffen nur bei
Brzezauy.  Sie scheiterten verlustreich.

Hsterreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W . T.-B . Wien , 3. Juli . (Drahtbericht .) AmtÜch

verlautet vom 3. Juli , mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

' Am Stochod  wurden schwächere Angriffe abge¬
wiesen . Südwestlich von Zborow  gelang es dem
Feind , durch den Masseneinfatz weil über-
legener Kräfte  einen begrenzten Teil unserer
Front in eine vorbereitete Rückhaltsstellung zuruckzu-
drücken. In schweren opfervollen Kämpfen
haben hier österreichisch-ungo rische Truppen , dem Druck
der Übermacht nur fclwittweise weichend, das Eingreifen
von Reserven zur Herstellung der Lage Md des Kräfte-
verhältnfffes ermöglicht . Weitere Angnsfe sind hrer
nicht erfolgt.

Bei Koninchy  sind mehrere starke Vorstotze
blutig abgewiefen  worden . Im Raume bei
Brzezany  sind die Russen durch die bisherigen Miß-
erfolge Md sehr starken Verluste zu einer Kampf¬
pause  gezwungen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Abteilungen der Honved-Regimenter Nr . 20 und 31

haben bei Kostanyevice eine feindliche Vorstellung ge-
nommen und 2 Offiziers Md 270 Stenn Md zwei
Maschinengewehre eingebracht.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine Ereignisse.

Der Chef des Ge '« ralstabs.
»

Kerenski als Werkzeug der Entente.
W. T .-B Berlin , 3. Irrst . (Drahtericht .) Aus Rußsirnd

h-eqt  hcmte wi-eder een scmderbaros Dokument vor, aus dem
klar bervcvgeht, mit weichen Mitteln die Entente ihren
Bundesgenossen zu der jetzt beginnenden Offensive veranlaß te.

Krieasw -nr-rster Kerenski  erließ einen Armesbefehl an
die russischen Truppen , worin «r wider besseres Wissen er¬
neut das Märchen austifcht. die Mittelmächte hätten Rußland
zu einem Verrat an seinen Bundesgenossen verleiten wollen.
.Jeder, der die amtlichen Kmrdgebunge« der deutschem Regre-

^rung gelesen hat, nwitz, dah ein solcher Borichiag me gemacht
worden ist, dich aber die Westmächte sich uruchlässig bemühten,
den Duffen eingnrcden , man wolle sie von ihren Verbündeten
«chsixrreu, um sie getrennt tarn biete« zu verderben und zu
berauben . Die Augst vor dem Frieden,  v « dem die
^Ententemächte beseelt sind, verrmlatzt sie, die Versuche der
russr-schen RovsstMon, den allgemeinen Frieden zustam.de zu
bringen , mit allen Mitteln zu ersticken. Dah Minister
KerenSti sich zum Nachteil fernes Volkes dazu hergibt , dieses
Spiel der Alliierten zu unterstützen, ist bezsichnend für d:e
in Petersburg herrschenden Zustände.

Ter Armeebefchl lautet : „Im Verttauen aus sein Recht,
feine Ehre und seine Freiheit , im Vertrauen auf die Brüder,
kichkeit hat Rußland , nachdem es seine.Mlaven -ketten zerrissen
hat, den festen Deschluh gefaßt, um jeden Preis die Völker
und die Demokratie Rußlands zu verteidigen. ' Rußland hat
leidenschaftlich alle kriegführendem Länder ausgesordert . oer:
Krieg zu beenden und einem ehrlichen Frieden zu schließen,
der jedermann befriedige« könnte. Ws Antwort darauf hat
uns der Feind  einen Vorschlag zum Verrat  ge¬
macht. Die Österreicher und Deutschen haben Rußland auf.
gefordert, « wen Sonderfrieden  zu schliê n . Sie haben
verrucht, unsere Wachtomkelt durch. Verbrüderungzu täuschen

um zu gleicher Zeit Truppen auf unsere Bundesgenossen zu
werfen , in der Hoffnung, sie zu schlagen. Jetzt , wo der Feint
einsteht, daß Rußland sich nicht irresühren läßt , droht er
Truppen nach unserer Front kommen zu laffen. Soldaten,
das Vaterland ist in Gefahr ! Eine Katastrophe bedroht die
Freiheit und die Revolution . Es ist Zeit , daß das Heer seine
Pfbirht erfüllt . Euer Oberbefehlshaber , der den Sieg ge¬
wohnt ist, ist der Meinung , daß jeder Tag der Verzögerung
den Feind verstärkt und daß ein einziger entscheidender Tag
seine Pläne veveitrln kann. Deshalb fordere ich euch .rr
vollem Bewußtsein meiner Verantwortung gegen das Vater¬
land und im Namen des Volkes und der vorläufigen Regie¬
rung aus, zum Angriff zu schreiten.  Offiziere und
Soldaten ! Seid euch bewußt, daß ganz Rußland euch fegue:
für eure Taren im Interesse der Freiheit , der Zukunft und
eines ehrlichen und dauerhaften Friedens . Ich befehle euch:
„Vorwärts !"

Der rnffMe Soldat gehorcht, wie die Ereignisse auf d-en
bjülchen KriegSschaupmr zeigen, es fragt sich aber, wie lange
sich Rußland noch für die Interessen einzelner seiner Führer
und für die fremden Regierungen wird quälen und miß¬
brauchen lassen. _ _

Die Wiener Presse zu dem Besuch
Hindenburgs und Lndendorsss.

W. T.-B. Wie«, S. JuN. Die „Reue Freie Presse"
schreibt zu dem Besuche Hiudenbmpsund Ludendorffsu. et.: Was
bte beiden Heerführer ihrem Bat« lande bedeMen, ergibt sich aus dem
geradezu blinden Bertrauen,  von dem Heer nnd Voll zu
ihnen erffiNt sind. Dieses Vitrauen hat sich auch ans uns ver-
pflanzt, was bei der Gemeinschaft der verbündetenHure sicherlich
von großer Wichtigkeit ist. Wir begrüßen Hindenburg und Lndendorff
als die bewährten HeeriShrer, die deutsche und österreichssch-nnga-
rische Trappen zum Siege führten nnd als Berkörpernng inniger
Waffenbrüderschaft.

Das „Rene Wiener Tagblatt'  schreibt: Für die nächste
Zeit ist eine Steigerrmg des Ringens zwischen Angriff und Abwehr
zu erwarten. Es ist daher begresslich, daß unsere erprobten Führer
des ungeheuren Schistsalekampses angesichts der nenen Lage fich zu
Besprechungen zusammenftnden. Me gesamte Bevölkerung Oster-
reich-Ungarns begrüßt hrrzlichst die Eäste, die deri Besuch unseres
Chefs des Generalstabe- v. Arz erwidern. Begreift doch jeder drr
Bedeutung einer solchen Zusammenkunft  in der
jetzigen Entfcheitungsphase des Krieges und würdigt die 'Aeratmrg
der Paladine, deren Genre und Tatkraft Europas eherne Geschichte
zu schreiben berufen ist Die Namen Hindenburg, Arz und Luden-
dorff sind uns eine sichere Gewähr, auch die Sommer-
osfen -siv « der Entente mißlingen  wird.

Am den Reichstags-Ausschüssen.
(Von unserer Berliner Abt « ilung .)

L. Berlin , 3. Juli , (zb.) Haupt - und VerfaffungsauS-
schutz ttaten heute im Reichstag zusammen , wo regstes Leben
herrschte. Der Verfassungsausschuß  schloß ferne
heutige Sitzung allerdings schc schnell. Der Vorsitzende. Ab¬
geordneter Ocheidemann,  teilte mtt , daß dre Teilbe¬
richte über die bisherigen Arbnten des VeefassunqsausschusseS
fettiggestellt seien, nämlich die Berichte des Abg. Gröber
(Zer:tt .) über die Änderung der Reichsverfassung und des
Adgeordneten Müller - Meiningen (Vpt.) über die mit
dem Reichstatzswahlrecht zusaminenyängende Frage der Ein¬
führung des Prcporzes und der Teilung der Riesenwahlkreis -.
Darnach wr-rde bescklcssen. daß mit Rücksicht auf die henügen
Verhandlungen des Hauptausschusses, denen viele Mitglieder
beizutt-t-bnen irmnschten, erst morgen die Entgegennahme des
vom Abgeordneten Müller -Meiningen abzustattenden Be¬
richtes erfolgen stlle.

Der bedeutsame Beschluß des Verfrsssungsausschusses,
noch in der gegenwärtigen Tagtzng die Reform , l-etrefseno
Änderung der große . n Reichstagswahlkreise,
vrrzr nehmen, hängt , wie wir hüten , mit derr Besprechungen
zusarnwen, die die Führer der Reichstags-Parteien am Montag
beim Reichskanzler gehabt habe:,. Nach langen Verhand¬
lungen soll die Regierung der sofortigen Inangriffnahme der
Wahlkreisreform zugesttmmt und die Bereitwilligkeit erklärt
haben, sich mit beu zu erwartenden Reichstagsbeschlüssen in
irgend eil er Form positiv abzufinden.

Im Hauptausschuh gab der Reichsschatz-
s e kr e t ä r einen Überblick über die Finanzlage urid begrün¬
dete die neue 15 -Milliarden - Kreditvorlage.
Dann hielt Staatssekretär Zimmer mann  emen Vortrag
über die nuswärttge Lage. Die Verhandlungen wurden für
vertraulich erklärt . Me wir hören, wird nach Erörterung
der auswärtigen Angelegenheiten die Frage der Papier-
not der Zeitungen  angesch .utten werden. Der natio¬
nalliberale Abgeordnete Stresemann wird dem Staatssekretär
Tr . Helffcrich dir Notwendigkeit schleunigster
Abhilfe  nrchweisen . Sollte von der Regierung nicht
schnellste Hilfe zugesagt werden, so wird die Sache im Reichs-
trgsal ssebuß für das Hilfsdleustges-tz zur Sprache gebc rcht
werden. Nach 1 Uhr vertagte sich der Ausschuß bis 2i/z Uhr.

In der Nachmittagssitzunz sprach der Staatssekretär des
Avswättigen Zimmermann ausführlich über die inter-
nationale Lage,  insbesondere über den Abbruch der
prlitischen Beziehungeie mtt Liberia , Haiti usw. Die Rück-
aänmamachnng der Neutralität Brasiliens  bedeute

feins - Kri egserklärung,  die auch nicht beavsichtigt
sei. Die Lage der feindlichen Länder biete nichts Neues.

Dir militärische Lage ist für nns sehr gut.
Der Untriseebortskrieg hat gute Erfolge erzielt . Die Rede
Lloyd Georges sei matter als sonst. Amerika wird für die
nächste Zeit seinen Verkündeten nicht von erheblichem Nuyen
sein. — Staatssekretär v. Kapelle  erklärte : Die Erfolge
des Unterseebootskrieezes im Juni  sind erfreu¬
lich.  Sie werden voraussichtlichso groß sein wie im April.
Die Schwankungen der einzelnen Monate sind etwas ganz
Natürl ' ches. Im Durchschnitt der 5 Monate srnd 900 00er
Tennen versenkt worden. Wir werden den Nnterseeboots-
krieg mit dem bisherigen Erfolg fortsetzen können trotz der
gewachsenen Abwehrmäßregeln . Es liegt keine Veranlassung
vor, in den militärischen Erfolg den geringsten Zweifel git
setzen — Der Kriegsmrnister  gab Auskunft über d:e
militärische Lage.  Voraussichtlich planten dir Eng¬
länder nördlich vcn A r r a s größere Aktionen. Bei den
Franzessen ist noch den letzten Kämpfen eine sichtliche Ab¬
spannung erfolgt ; Einzelbetätigung wird  natürlich nicht
ai sdle-ben. Den Untersceboe-tskrieg fortzuseyen , liegt im
Interesse unseres Landheeres . Die letzten russisehen
O f s e n s ivst  ötze wurden energisch geführt . Die Ausgabe
des Saloniki - Unternehmens  ist nicht wahrsä>ein-
lich. Die Anstrenauigrn der Italiener  an der Jsonzo-
froitt wie in Tirol sind gescheitert.

Die Heeresleitung vettraut auf einen günstigen AuSgang
des Kampfes.

Danach besprach ein sozialdemokratischer Redner dir knxer-
politische Lage, iusbefcndere die Wirtschaftslage irnd die Er-
nährungsfragen stmne die Aussichten fiir das nächste Jahr.

«
L. Berlin , 3. Juki . (Eig. Meldung, zb.) Die Sitzung des

Reichstags an: Donnerstag , den S. Juli , beginnt um 3 Uhr
nackmüttagS Auf der Tagesordnung steht als einziger Punkto
Erste und eventuell zweite Beratung des Entwurfes eines
Gesetze?, betreffend die Feststellung eines Nachtrags znm
Nsiü'shauskallsetat fiir das Etatsjahr 1917.

Vit Eremiff« in Griechenland. -
Griechenlands Anschluß an die Entente.
W-T.-B. Sofia, 3. Juli . (Drahtbericht Bulgarische Tele-

graphenairvt'rr.) Der griechische. Gesandte überreichte gestern Vvr-
imttag 11 y°  Uhr dem Minister des Auswärtigen Radoslawoiv eine
Note gleichen Inhalts , wie sie der deutschen Regierung übergeben
wurde.

W. T.-B. Konstantimtzel, 3. Juli . (Drrhtbericht. Agentur
Milli.) Der griechisch« Gesandte teilte gestern nachmittag der Pfotte
den Abbruch der Teziehungen  mit . Mm versichert,
Holland werde den Schutz der griechischen Jnteressci: üb<:r,eehueen.

Rücktrittsqesnrh des Genevals Papulös.
W. T.-B. Athen, 3. Juli . (Havasmeldung .l General

Papulös,  der Kommaudant deS 5.  Korps im Peloponnes,
habe um seine Entlassung aus dem aktiven Dienst uachge-
sucht. — Pariser Mütter melden aus Athen, General
MilliottS  E o m n e n o s habe als KriegSmrnister im
Kabinett Bcuizelos den Befehl über die Athener Garnison
übernommen . _

Ereignisse zur See.
Versenkt!

W. T.-B. Rotterdam, 3. Juli . (Drahtbericht.) „Maasbode"
meldet, daß der euglischr Dmnpier „Ortolan" (SU5 Tonnen) ver¬
senkt worden ist.
Ernste holländische Besorgnisse wegen der

Ausdehnung der englischen Seesperre.
17. Rotterdam, 3. Just . (Eig. Drahtbericht.) D :r „Rieuwe

Rotterd. Courant" drückt in einen: Leiiartikel ernste Besorgnis über
dre Maßregeln Englands gegen die neufirale Schifiahrt aus. Eng¬
land werde die Absperrung drr freien Fahrstraße in ver Nordsee bald
rückgängig nrachen, andernfalls w.-rde die Maßnahme isir Holland
großes Unheil  bringen . Wenn kein Biehfntter  aus
Amerika komme, mußten Millionen balländischen Viehbestandes ge¬
schlachtet  werden und weiteres Mißgeschick steh- dam, bevor.

Oie Stockholmer Sozialisten-ttonserenz.
Der Argwohn gegen dir englischen

Sozialisten.
W. T.-B. Bern, 3. Jlli . Ter „Moruiug Post " zufolge

beschloß die englische sozialistische Parte , der Einladung des
Arbeiter - und Soldatenrates zur internationalen Konferenz
in Stockholm zu entsprechen und vier Mitglieder  zu
entsenden, die angeblich alle auAgesprochenc Gegner der
Sacke der Ententemächte  sind.

W. T.-B. London, 3. Juli . (Unterhau  s .) DaS
Mitglied der Al bester Partei William Thocne stellte an den
Staatssekretär des Äußern dre Anfrage , ob er wisse, daß die
englische Svgialistenpartei . eine Organisatior : mit weniger
als 5000 Mitgliedern , um Pässe  für weitere drei Dele-
giecte nach Steckhcln: nochgesucht habe, und ob er ferner wisse,
daß bei der letzten Jahresversammlung der Arbeiterpartei
die im Januar in Mwr.cheper stattfa .id, eine von den Vcn»
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trrtrrn ter UaabhärPigen Arbeiterpartei beantrage Ent-
WkeßuMg eine» interna tionalen Sozialistenkongretz abzu-
hältr». ctgdcbU worden sei. and zwar mit 1 «98 'XX) gegen
N »00V Sttwwea . Snf derselben SJerfammteng sei eine
Gnkstbktestnngder Vertreter der englischen Soziaiistenptrrtei.
daß tte Rrsiernng sofort in FriedenSverhandl - ngen
eintrcte , mtt 1 697 060 gegen 302 000 Stimmen abgetrhnt
iroedem Bei derielben Dersamnilmig lei ferner erne Ent-
hhketzwwg beantragt worden, daß der Kampf bis zum
Endsiege  andauern solle und diese Entschließung sei mu
1030 000 geysn «0« 000 Stimmen angenommen worden. Er
frage den Stc-atsseckretär, ob er vor der Erteilung der Päffe
an die Vertreter der erwähnten Soziälisteiwrganisationen sich
dengewissevnwolle, daß es ihre Absicht sei, zur Unterstützung
der bei der letzten Johresversaaimtunq der Arbeiterpartei ge¬
fotzten Beschlüsse nach Stockholm zu geben. Balfour  er¬
widerte : Ich vernehme, daß die Trtsnhen so liegen» wie sie
ia derAnsrage angegeben werden, obwohl das AuLwärtigeAmt
kerne besonderen Informationsquelle über den Gegenstand
Hot. Soweit ich weiß, wurden irgendwelchen Mitgliedern der
'britischen Soziaktstecapartei keine Pässe ausgestellt,
um der Kon ferenz in Stockholm beizuwohnen.

Eine neue englische Dollaranleihe.
W. T.-B. Washington, 8. Juli . (Dvahtberrcht. Reuter?

Die amerikanische Regierung zeigt an, daß England eine
neue Anleihe von 28 Millionen Dollar  erhalten hat.

Die Neutralen.
Ernste Unruhen in Amsterdam.

Br. Rotterdam, 3. Juci . (Ag. Dr-wtbericht. J&-) Gütern,
llrnd fanden in Amsterdam ernste Unruhen statt. Eine wütende '
Volksmenge  stürmtr ein« Halle, in der Kartoffeln  ge-
lagert waren, um nach Eogland  verfrachtet zu w:coen. Me
Polizei genügte nicht, so daß Militär herbeigeholt werdeii mußte.
Als es dunkel wurde, smg das Volk an, Polizei und Truppen mtt
Steinen zu bewerfen. Die Soldaten feuerten wiederholt. Es gad
mehrere Verwundete. — Tin später eingelaufenes Tele-
gramm meldet: Me Unruhen in Amsterdam nehmen ihren Fort¬
gang, und zwar in einem du>ch«vS ernsten und revolutionärenSenn.

Deutsches Reich.
Die Rartoffelversovgung für das

Wirtscl-aftsjahr 1917/18.
Der Bundesrat hat in ferner Sitzung vom 28. Juni dem

Entwurf einer Verordnung über die Kartoffclverforgung für
das Wirtschaftsjahr 1817/18 zugestimmt. MS zum 15 August
1917 gilt die bisherige Verordnung des Bunüesrats vom
26. Juni 1916. Bei den Beratungen mit den Sachverstän¬
digen alle: Berufsgruppen ist, von ganz wenigen Ausnahmen
a^ eseben, durchweg erklärt worden, dah man bei dem
Zwangslieferungsshstem  sowohl für Früh - wie für
Wrntcrkcutoffeln bleiben müsse, da der freie Handel im
System der Höchstpreise unter den gegenwärtigen Verhält-
nissen für eine ausreichende Versorgung aller Schichten der
Bcr-ölkerr-ng mit Kartoffeln keine Gewähr kneten könue. Dir
Kontrolle  wird im Wege der AusführungSvorschrlft in
der Richirtng geordnet werden, daß ständig bei den Emp-
fangsverdäi 'den urst» bei den Überschutzverbanden festgestellt
wird , ob Lei ersteren der Verbrauch sich in dem vorgeschrre-
benen Rohmen bewegt und die Aufbewahrung sachgemäß er¬
folgt und ob bei letzteren die zur Lieferung aufgegrbeueu
Me, geu von den Landwirten , den Gemeinden und den Krm-
munalvcrbäi 'den rechtzeitig und im ausreichenden Umfang
geliefert weidrn . Zugleich wird die Beschäftigung durchweg
sachverständiger,  dem Handel ang^ örender Personen
als Kommissionäre  vorgefchrieben und dabei bestimmt
werden, daß Kommissionäre in jedem Kreise  in ge¬
nügender Zahl eingestellt werden müssen. Die Kontrolle beinc
Landwirt wre beim Kommunalverband wird noch der Bundes-
ratsverordmlng durch Aufnahme der Kartoffeln in drc Wltt-
schaftskarte gesichert, die für die Körnerfrüchte und die
.Hillfenftrichte durch die Reichsgetreideordnung vorgeschriebe»
ist. Säumigen Kommunalverbänden , Gemeinden und Land¬
wirten gegenüber sieht die Bundesratsverordnung eine Haft¬
pflicht vor. Mutz zur Enteignung geschritten werden, so
wird der Enteignungspreis um 60 M. für di« Tonne gekürzt.
Die Aiisführur .gsvorschriften können erst im August ergehe'.'.

_ Wiesbadener Tagblatt. _
wenn die Kartoffclanbauflächen feststehen und die Aussichten
für die kommende Herbstkartoffelernte sich einigermaßen über¬
sehen lassen. Aufrecht erhalten bleibt bis auf weiteres die
jetzige Bestimmung, wonach das Verfüttern von Kar¬
toffeln verboten  ist . Inwieweit dieses strenge Ber-
fütterrrngSverbot im kommenden Herbst etwa gemildert wer-
derr kann, und wie die Rationen und Lieferungsbedingungen
im einzelnen festzusetzen sind, läßt sich erst entscheiden, wenn
das Ergebnis der Herbstkartoffeleritte besser zu übersehen ist.

Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

f*n das Lsbensmittekamt der Stadt Wiesbaden
haberc über hundert Haushaltungen des nördlichen Stadt¬
teils eine Bittschrift  gesandt , die sie uns in einer Ab¬
schrift vorlegen. Sie erklären darin die Kartoffelstöcken,
gegen deren Qualität sie manches einzuwenden haben, als
einen ungenügenden Ersatz für den Ausfall an Speisekar-
toffeln . Die bisher gewährten Mengen von Grieß , Gerste,
Hafcrpräparaten , Hülsenfrüchten (?) und Teigwaren seien
zur Sättigung ganz unzureichend, auch in Verbindung mit
den Kartrffelslocken, das Lehensmittelamt möge daher die
Rationen verdoppeln oder eventuell die Brotration erhöhen.
Weiter wird gebeten, der Bevölkerung öfters einmal
Schmeinefteuch zuzuweisen, da das jetzt zur Verteilung ge-
lui  gende Rindfleisch gänzlich ohne Fett sei. „Wir haben
diese Bittschrift ", heißt es zum Schluß, „nur hier im nörd¬
lichen Stadtteil in etlichen Häusern umgehen lassen, doch sind
wir überzeugt , wem wir sie öffentlich ausgelegt hätten , daß
die gesamte übrige Bevölkerung, die nicht imstande ist,
wr cherische Preise für sogencknnte Auslandsware zahlen zu
könrnn. sich durch Unterschrfft beteiligt hätte ." Schließlich
wird noch um Rattonierung des Käses gebeten.

Die Kartoffelflocken,  über die hier g^ lagt wird
und von denen dos Gerücht in der Stadt umgeht, daß ihr
Genuß verschiedene schwere Krankheitsfälle zur Folge gehabt
hätte , mötbter, wir im Gegensatz zu den Bittstellern als recht
gut bezeichnen. Wenn sie auch nicht als vollkommener Ersatz
für der. Kartoffelausfall angeskhen werden können, so sind sie
doch kein schlichtes Rcchrurigsmittel. Wer auf die Lebens¬
mittel , die von der Stadt regelmäßig verteilt werden, sonne
auf das wahrhaftig nicht im Überfluß vorhandene Gemüse
allern angerriesen ist, der wird fteilich die Sehnsucht nach
einer Aufbesserung der Menge und Qualität stark empfinden.
Was tu dieser Beziehung möglich ist, sollte geschehen. Die
Bittsteller wollen auch Schweinefleisch. Ja , gibt'S das denn
überhaupt noch? Die Forderung nach Rationierung dcS
KäseS  ist ein berechttgter Wunsch. Jedes Lebens¬
mittel , da ? in einigermaßen verteilungs¬
fähigen Mengen vorhanden ist , sollte unbe¬
dingt der Rationierung unterworfen  werden.

vke yonigpreise
sind rn der letzten Zeit wie die Preise der meisten anderen
wertvollen und dem freien Berkehr üb erlassenen Lebensmittel
zu einer schwindelnden Höhe empcnyeklettert. Bienenzüchter-
veveine beschlossen, daS Pfund ffrr ö M. (statt ILO M. bis
1,50 M. vor dem Kriog) zu verkaufen, nur einzelne Vereine
begnügten füh mit 8 M. Im H andel oder und unter der
Hand auch von Erzeugern wurden 7. sogar 8 bis 10 M, für
doS Pfund Honig verlangt und bezahlt. Jetzt hat der Reichs¬
kanzler Höchstpreise  ffcr Honig festgesetzt. Darnach d.rrs
der Preis für inlänbrschen Honig beim Verkauf durch den
Erzeuger  bei Seim - und Pretzbonig 1,75 M„ bei anderen
Honioarten 2,7b M. für das Pfund irtürt überste-gen. Beim
Verkauf durch andere Personen beträgt der Höchstpreis für
Seim - und Pros ^cmig 2,50 M,, für andere Honigarten 8,50 M.
für drs Pfund . Beckanft der Erzeuger in Mengen bis zu
10 Pfand unmittelbrr an Verbraucher, so darf der Preis
für Seim - und Preßhrmig bis aas 2 M., für andere Honig-
arten bis auf 3 M. erhöht werden. Die LandeSzentralbe-
hörden Hadem aber das Recht, niedrigere Preise seshznsehcn.
In dem Preis sind die Kosten für Verpackung mit Ausnahme
des Gefäßes sowie die Kosten der Versendung bis zur Statten
des Verkäufers einbegriffen. Verträge über Honig, di« vor
dem 30. Juni zu höheren als den darin festgesetzten Preisen
abgeschlossen wurden , sind nichtig, so weit d>e Lieferung noch

«tkorgen -ArrSgave . Erstes tStatt»  Wt . CT1 » ,

nicht erfolgt ist. Die Dienenzüchtervereine . die den Verkaufs^
preis auf 5 M. festfetzten, müssen «4 * ch» Anfprüch»
mgst zurücksthnniden. _

— Eine totale Moadstasternt» werde» wir. heAeu« ,
Himmel vorausgesetzt, heute abend beobachten können. Die
Fi . sternis t eginnt um 9 Uhr 52 Mm . deuffcher Souunerzech
also etwa eine halbe Sttuwe nach dem Aufgang de» MoadeS,
der um diese Zeit tief am südöstlichen Himmel strht. Die
totale Bedeckung der Mondscheibe dauert bis 12 Uhr 27 Min^
die letzte Berührnrg mit dem Erdschatten bis 1 Ubr 25 Mm.

— KriegSauSzeichmmgen. Mit dem Eiierne» Kreuz S. Klasse
wurden ausgezeichnet: der Satt !erweist er WeiSmande! <nr9
Wiesbaden, zurzeit Bizewachtwrister bei cinenl Fußrrt .-Regr.. d«
Fahrer einer Res.-Mssch.-Gew.-Koinp. ,m .Inf .-R 'ot . Rr. 30 G-tt-
ftied Russart,  Sohn des Geüe-.hcbei« Johann Russart m Wies-
laden, der KriegSftci willige Wilk.clm Schmidt,  Sohn des Kauf¬
manns Wilh. Schm,dt in Wiesbaden, der Lecchenbestatt-r Karl
Weis  aus Wiesbaden Gefreiter in einem Land».-Inf -Rest., d«
Canitätttmteroffvier Emst L e b er i ch, Sohn des der,to ebenen
praktisckun Arztes Dr. L. Letzerich in Wiekboden, drc U.,t -rof»»ter
Emil D e w a l d , Sohn des verstorbenen Stukkateurs Emil Dewald
in Wiesbaden, der Gefreite Karl Dörr,  Sohn der Witwe Dörr M
Sonnenberg. der Samtätsunt -.' cssizicr Gg Lang.  vchnmoermn'Me
ln Wiesbalcn, und der Gefteite vom Stab eines Fußart.-RegtS.
Friedrich Threl  in Wieebaten. Dem Fabrikdcsttzrr De. Kitt
A l b e r t in Wiesbaden wurde die Rote Halbmond-M-darll- 3. Klasse
urb die Militär-Berdienstrm daille mit dem roten Kreuz des Fürsten
von Slbaumburg-Lippe verliehen.

Neues aus aller Welt.
Ein Persimen,«g in eine» Fluß «eftürst. W-T- B. ttmfyj*

bam  2 Juli . , Central Ncws" melden aus Buffalo: E'n elektrischer
Zug ist in den Nigar agua gestürzt. 80 Person-.-, find ertru.ikm.

ÜBnäsIstslI.
SsrNner SSrrs.

K Berlin , S Juli . fEig. Drahtbericht ) Bei recht
stillem  Verkehr war die Börse durch feste Haltung ge¬
kennzeichnet . Anher Phötii und oberschlesischen Werten
besserten sich einige Nebenwerte , wie Thale , Eisenhütte,
I^ uchliammer , Germania Zement , Sileeia . ferner wurden
Paimler höher umpesetzt Eine auffallende Erscheinung
bildete die erheblich « Aufwärtsbewegung der russis -;hen
Banken und iir Ansrhlu « daran die russischen Anleihen
und Prioritäten . Im übrigen blieb der Kursstand gut be¬
hauptet.

Industrie und Handel.
* Kriegsgewinn dor Motoi enfabrik Oberursel , A.-0,

Der AaJsichtsrat der Gesellschaft beschloß , die Auszahlung
einer Dividende  von 25 Proz . sowie einer beson¬
deren Vergütung  von 100 M. in öprez . Knegsanteiho
für jede Stammaktie vcj zuschlagen.

Verlosungen.
» Prämieimehung der Bi s wusch weiger 20-Taler -Lo«e.

45000 M Serie 9285 Nr. 88. 9000 M. Serie 8805 Nr. 5, 4800 M.
Serie 9975 Nr. 18, 15C0 M. Serie 3058 Nr. 9, je 300 Serie
«1o Nr. 17, Serie 631 Nr. 26, Serie 3058 Nr. 17, Serie 8191
Nr. 7. Serie 3443 Nr. 4 Serie 4142 Nr. 47, Serie 5190 Nr. 2,
Serie 5839 Nr. 47, Serie lÄkll Nr. 35, Serie 9808 Nr. 43, je
210 M Serie 3194 Nr. 4, Serie 5185 Nr. 8, Serie 5190 Nr. 37,
Serie 7433 Nr. 20, Serie 8568 Nr. 41, Serie 9429 Nr. 29. Jede
der übrigen zu den Serien gehörenden Nummern wird mit
93 M. eingelöst.

Marktberichts.
W T.-B. Berfa er Preduktenmarkt Berlin,  3 . Jul },

(Warenmarkt)  Viel Neues ül >er den Berliner Pro-
duktenverkehr ist heute nicht zu berichten . Das Geschäft
bleibt still und die Umsätze kommen , da die im freien
\ erkahr befindliche Ware äußerst knapp ' st, nur in ge¬
ringem Umfange zustande . Zwischonfrushtsämereien sind
nach wie vor begehrt . Im Handel mit Raulduttermitteln
hat sich nichts geändert

ZHe Morgen -Ausgabe umfaßt 6 Seite « .
H-umichriMearr- v. HegerHorft.

«-« otwortlich für deirvche SofiM: B. He,er - »e»; fSt «-«imidlkpEk:
Dr. pMl. fl. Sturm;  für ben Untrrljalrunaaicfl: v » Nauru d/rfl  chr
Nackrichtru aus WlrSbadeum>!> dru Na»»art>r»iiiru ; I 8 .. b DtrfrubaL
für ®md)t*fea(: H. »Irfenbadi;  für S»»rt uub Lufttahri: 3 8 C Stititt:
für JHflTTmldilpdit«k K*n «WwMuOKm. tr o . a . j . . . iT ^ Z*

Druck

GUrrdrilunkr der g *rtWlfCun»- „ tu , mir.

(8. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Bauernhaus8an8-8<md«
Von Eva ©räfi * von Baudiffm.

„Schon alles arrangiert , meine Gnädige ! Gerade
das letzte Zimmer im Gasthaus konnte ich noch er¬
wischen — wenn Sie nur meinen Kaffer holen lassen
möchten —? !"

Gewiß ! Sie nickte tapfer . Wenn sie airch niemand
zur Hilfe neben sich hatte — es kam ihr sogar gleich vor,
als würden ihre Verwandten sich aus seine Serie stellen
und Partei gegen fte ergreifen — sie wollte sich nicht
einschüchtern lassen! Mochte er flehen — oder bleiben
— auf sie würde das nicht den geringste» Einfluß haben!
Die nahende Gefahr gab ihr innere Kraft . Jemand,
der so weit fort von ihr war . dem fi« keinerlei Gelegen»
heit gegeben hatte , sich neben „den da" zu stellen und
der es nie wagen würde, sie zu überfallen , der nwchte
dennoch ganz, ganz ruhig sein. Sie war es ja auch!

Sie gab dem Chauffeur den Auftrag , das Gepäck
des Herrn Asiessors zu holen.

Die Kamnwrherrin nahin den Neuangekommerren
sofort unter ihre Schwingen ', weshalb er hier war , das
brauchte ihr niemand zu verraten ! Adel und Geld —
es war ja einfach ihre Pflicht, den Mcmn der Familie
zn gewinnen.

„Darf ich denn heute so zu Tisch kommen?" fragte
der Assessor, mit einem Blick auf seine Kniescheiben.

„Selbstverständlich", antwortete die Kammerherrin
für die Wirtin . „Wir find ja alle ein wenig
en passant !"

Und das im guten Rotseidenen, das bei Hof noch bei
Keinen Festlichkeiten Mitwirken sollte!

Elisabeth fand bei dieser Betrachtrmz ihren Humor
wieder. Langsam wandelte sie hinter ihren Gästen her,
nachdem sie Frau von Pfannwitz hatte versprechen
müssen, daß Malka nicht neben diesem greulichen, bcrib-
flpiftgn  Wraßhm zu sil»» bvrvchtg---»--»»

Die goldenen Buchstaben an der Hausfront fielen
ihr ins Auge: Sans -souci ! Wie falsch leuchteten sie!
Und wie oft hatte sie an diesem ersten Tage ge-
heuchtelt, die Wahrheit umgangen -falsch gehandelt ? !
Wurde sie durch ihre Gäste dahin gebracht, noch schlech¬
ter zu sein, als es sonst für ihren Tagesbedarf genügte?

Andere wollte sie zur Rücksicht erzieh :a , und wohin
brachte diese Achtung vor der Eigenart des Nächsten sie
selbst? Weshalb wurde es ihr w schwer gemacht, Güte
und Liebe gleichmäßig an alle M verteilen?

Wieder kam es ihr vor, als würde nur ein einziger
verstehen und würdigen können, was sie mit diesem
kleinen Zufluchtsort beabsichttgt hatten ja, als wäre der
Tisch, der im Eßzimmer bereit zur Abendmahlzeit stand,
nur für ihn gedeckt worden und wartete seiner — aber
das war ja Torheit , Torheit-

„Was fehlt denn hier eigentlich?" fragte die
Kammerherrin imd sah sich vorwurfsvoll um. Niemand
entbehrte etwas : aber sie selbst wußte es plötzlich, als
sie die Flasche Fachinger vor dem Gedeck stehen sah:
ihr fehltt ja , der Kamme rherr!

„Dein Onkel Kuno ist noch nicht zurück, Lieschen!
Ich zittere schon seit einer halbe« Stunde vor Augst!
Und du willst essen lassen - ? !"

„Die Herren haben sich wohl verspätet, die Entfer¬
nungen täuschen in den Bergen. Und mit dem Doktor
zusammen kann ihm ja nichts passieren."

Frau von Winterberg beruhigte sich, bis ns so satt
war , daß sie auch keinen Bissen mehr zu sich nehmen
konnte. Da wuchs ihre Angst wieder ins Ungemessene:
sicherlich war etwas passiert, sis hatte schon den ganzen
Tag solche Vorahnungen gehabt und wenn es nicht mit
Rücksicht auf ihre Nichte geschehen wäre, hätte sie sich
längst aufgemacht, um den armen, uuglücklichen Kuno zu
suchen-

Elisabeth sandte ihre Leute mit Windlaternen in
alhxn Richttrngsn aus , das Automobil war merkwürdi-

-MrvceUe auch« ch nicht ytxM — ei « Berrmittma stieg

in ihr auf, als stünden die beiden Ereignisse in innerem
Zusammenhang . Aber sie hütete sich wohl, diesen Ver¬
dacht zu äußern , Tante Sophie nrußte ohnehin schon
einen Kognak nach dem anderen nehmen, um eurer
Herzschwächevorznbeugen.

Die anSgesandten Kundschafter kamen nicht weitg
im Wirtshaus wurde „schuhgeplattelt" , wie der Gärt¬
ner der Jungfer hochdeuffch erklärte. Sis blieben vor
dem erleuchteten Fenster stehen und sahen zu. Und
Wilhelm und das Aufwaschmädchen, die in entgegen¬
gesetzter Richtung ausgezogen waren , bliesen die
Laternen aus und setzten sich auf eine extra zu diesem
Zwecke vom Verschönerungsverein aufgestellte Bank
hin. Daß sie ihr Herz aneinander verloren hatten , war
ihnen weit wichttqer als das Anffuchen der Vermißten.

So merkten sie alle vier nicht, wie drei ziemlich
schweigsame Männer endlich vor dem Hause ankamea.

Elisabeth hörte die Stimmen zuerst, sie eilte hin-
aus . Es gab nur noch einen kleinen Aufenthatt , da eS
sich erwies , daß Wilhelm vorsorglich von außen abge¬
schlossen und die Schlüssel mitgenommen hatte. weshaE
die Heimgekehrten durch ein Souterraiufenster klettern
mußten.

„Kmw — du verrenkst dir sicher was", rief die
Kammerherrin enffetzt.

, «Bei diesem Katzensprung gewiß nicht, Kindl Aber
beinah — fast — hätte uns etwas pasiierrn können —"

„Das Automobil ?" fragte Elisabeth und sah den
Chauffeur an.

Der Chauffeur wieder blickte auf den Kammerherrn.
„Ja , verzeih, es muß irgend etwas in Unordnung

geraten sein! Wir trafen es unten an der Statton , da»
Auto , und ich bildete mir ein — du lieber Gott , weim
man einen Diererzng lenken kauft! — ich könnte es
steuern — der Chauffeur hat sich genug gesträubt ! Ja
und nun — nun sitzt es da unten am See Mt , cm d«
Böschung — es ist fast ein Wunder , daß wir nicht in»
Woü« geslogeu sindW tSortje- rwa Hfl41 -



kennen lernen,

L. SCHELLENBERG ’̂
HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADEN , LANGGASSE 21
BUCH- UND KUNSTDRUCKEREI.

HERSTELLUNG VORNEHMER!
DRUCKSACHEN ALLER ART. 1
ILLUSTRIERTE KATALOGE, I
WERKE , PREISLISTEN ETC. !

I 4. gwf rsrrr.

Bnnt . Papagei.
kmSfS
JunilletTetSPH Hang«

n“r «" Selbstkäufer
r?*1?”" '™- Angebote unter W. 862

JÜLg » Taabl.-Rerläff __
«, Wettümrr verk.: Lehnstuhl o.
| & iT?« «». o. Bilder. Krau

rlm ftuv, Enarnbahn im T.
. -LI " Bett, gedieg. Nußb.-Schlaf-

Svieaelschraiik und ganze
lehr billig zu verkaufen.LSknML irchgaffr ii . i reckt«.

Für Brautleute.
. ©alo« - Einrichtung inpreiswert zu verkaufen.

Laherr K im Taabl .- Berlaa._ Zw
Sofa,

SK?« ' ? ®1*" mil  Umbau «. Spiegel-
Aufs ah. zu verk Nikolasstraße 12. 3.

Präzifionswage,
bî . 1000 Gr., für Ävotheke.

Laboratorrum usw., billig abzugeben.
Adresse,m̂ Tag bl.-tzZerlaa.  Zq

Mant, Uetlen,Inratlen
Ä '-STÄlS ^ Ä

SBitfmrff« einige guterhalteneWiesbadener
Adreßbücher J9J6

pro Stück 75 Pf.
S. RettenmeverG. m. b. H..

NikolasftraKe 5.

Harmonium
_ gesucht.

Cff. u. T. 862 an d. Tagbl.-Berlag.
Frau Stummer

Mrssl »ade « er TasblaK»

Größere Packlisten.
"Urs Linoleum u. alte SvkvslSufer
kirnst jedes Quant»« . Acker, Wellritz-
stratze 21. Telephon 3930.

a %kLmm.McheieL'N
tauft 8. Sipper, Orauienjir. 23, Mb . S.

SwiMIien
Jmmobitien. »etlttoft.

Neugaffe 19, 2 St ., kein Laden,
zahlt allerhöchste Preise für Deck-
betten, Tevplchr, Portier., Gard. usw.
Maüal "^ r Art," einz. Stücke u.
«lvvkl ganze Nachlässe, sowie alle
- - an»rangierte Sachen kauft
D. Sipper, Rirhlstr. 11. Tel. 4878.

DreOffreimnofor,
* PS-. 120 Bolt, 1420 Touren,
'5? Perioden, Fabrikat Bergmann,
Kupferwicklung, wie neu, zu verk.Angebote an

A. Baumeister, '
Ijtantfwtrt a. M . Adterflychtstraße 7.

«iWejsel«.Mi, „„n
nir Mineralwasser u. Limonaden,
besonders für Wirte von Ausflugs-
onen bei dem herrsch Biermanael

Ä 6 , /H , verk. Verkäuferliefe auf Urlaub, könnte da-
» r wuort anf-rnen Offerten unter
- ->277 an den Taabl.-Verlea_

zweisvänniges
Pferdegeschirr

ferne eine Partie Kohlen- u. Holz,
sacke zu »erkaufen. Näheres

Ä BO Itr. neues Wlksellhe»
*« verkaufen. Gefl. Off. mit Preis
u. P« 875 an den Tagbl.-Berlag.

Aallde»ertuoUc Mödel.
Jkrfer Mgiltze

"'" den von Selbstliebhaber hoch be-
zablt. Offerten unter ll. 871 an d.Tagbl.-Berlag erbeten.

Schlafzim .- n. Küchen.
S-.nrichtuag, gut erhalten, v. Privat
*“ h  S & AuSkührl. Off. mit Preisu. <8. 874 an den Tagbl.-Berla g.

2tür., neu od. wenig gebr.
Kleiderschrank,

1250 breit, 650—600 mm tief zu
kaufen gef. Off. u. T. 277 an den
Ta gbl.-Berl.

Pensionsvilla i« bester Anklage,
« »rtschastSr.. Zenlralh.

i in  verkaufen oder zum
n r« vermiete». Offerten>. A. 187 g« den T«gbl.-Per1aa.
. , . .. Moderne Billa
l"J d,Bnn  Lage Wiesbadens «. Um
gebung zu verkaufen und zu ver
w'^ en. Julius Allstadt, ^
Adclheid straße 45, Seitenbau 2. St.

schönes Landhaus
!U ^ Garten schönster Ruhe-hoh. OfNz. od. Beamte, prers-

verk. od. zu verm. Ausk. d.

|MngSLsSäüJf “• *" “ •

Händler. Verkäufe.

Nene und gebrauchte

SAeiblllllslSiiien
verkauft kauft

M. Doerenkamp, « dolfSallee SS.
Telephon 3##3.

R - paratnreu u. Reiuia nnq.
M 0M . K>hakaisslhka.

Wellritzftrage 21. Tel. 3930.

gmlltfiiF
Iran Stummer .
«Sr-Jtssrwu» « JÄWSWfir *!m"-

^flOrcööer qqd  NsksnS-er
werden angekauft. Off. u. F. 276
an dre Tagbl.-Zweigst., Bismarckrg.

Gebr. Einmachgläser,
Wer. Rer ul« . kaust Kapellenftr. 91.

An ösWazgtzgs
als Geschäftshaus geeign., teilungs-
NIILESLLLÄL
Hausverkauf.
In zentraler Lage von Biebrich

sind 2 gut rentier. Häuser, das eine
n-it Hinterhäusern. z>» verk. Näh.
?° Bierstadter Hohe 17,1 ®c . Wiesbaden.

Morgen-AuSgave. Erste» MM .

^elSakftkhr ^
«avituNe» . «M̂ bE.

, .?«000Mk. an 2. Stelle ansz«.leche». Jul . Mftadt. Adelheidstr. 45.
35,00« Mk.

llilemcht

8 « fanffi ! gesucht
Hobelbauk, Mattierung, Politur,
Schellack, Glaspapier . Del. Lchleiföl.

Offerten unter It. 277 an den
Tagblatt-Berlag.

Jmmovilien-Kunfgesuche.

§ekt- und
weinkorken.
Weinstein,

-Rasäe«,-Ma na-Mn.
Slanni -labfall. Lnmpe». Säcke,

.Kelle. Roßhaare, alte Teppiche,
alte Kokosläuferu. dgl. kauft stet»
zu höchste« Preis «,,
Acker. iMtiliOrife21, #of.

Telephon 3930.

senieHnj

Landhaus
mit 5 oder mebr Wohnräume, Obft-
uud Gemüsegarten, in der Ge¬
markung Wiesbaden oder bei einem
der umliegenden Orte , sofort
gegen bar zu kaufen gesucht. Mit
etwas Stallung für Kleinvieh be¬
vorzugt.

Gefl. Angebote mit Angabe der
Lage, Grütze, Preis und wann
beziehbar unter 8 . 277 an den
Tagbl.-Berlag.

ftchr energisch, er-
- »fetten F63

niL-ftma.Sitttttatitf?

3« «nf. hreu v. Kmu Kohte»
empstehIt sT G»M« .

il*
, _ 11.
Älteste hiesige kaufmännische
Fachschule rym besten Ruf.

Gegründet 1898.
Bahnhofstrasse 2

Ecke Rheinstrasse.
Fernsprecher 87*6.

Beginn neuer3-, 4-, 6-Mts.- u.
Jahreskurse in säratl. handels-
wissenschaftl.Fächern, einschl.
mod. Sprachen, Stenographie,
Maschinen- u.Schönsehreihen.

Tag- und Abendkurse
Nach Schluß der Kurse :

Zeugnisse — Empfehlungen.
Prospekte gern zu Diensten.

Inhaber u. Leiter:
Heinrich Vicicher.

Dotzheimer Straße 12L Bd b.

Transporte
-Lubwis ftrußê Älevbo« 2814.  '
Lan»fchaftsgSrtner . ,

, Suche noch einige Privatgärten gaübernehmen.
—L. Maxeiner. Albrechtstmche7. 2J

K. Seretsky
-— Kammerjäger =

Wcrgemctnnstrcrße 14
empfiehlt sich zur radikalen Ver¬
tilgung von Ratten , Mänfen,
Wanzen und Küchenkeifern,
wie auch fsustige « UngeKieferS
unter bester Garantie.

MWUsMiseWilrge.
rrrreda Michel, Taunusstratze 19, 8.

Institut für elegante<
Nagel- u.Schönheitspflege

M. BommrrShenn.
Dotzheimer Straße 2, 1,.

nächster  Nähe des Restden̂ The- terS.

Kiafk hßiiö«der ftidßtz,
wenn Villa in Dresden mit m Zah¬lung genommen wird.
. W. Reitmeier.
Herrnstnrtenstrastr 16. ffernfpr. 6478

8 P-chidkilicheJ
Bauernhaus vd. Gut,
kleineres, ^mit Stallung, Remise,Gartm beim Haus, in einem Vorort
Wiesbadens, zu pachten event. zu
kaufen gesucht. Effert , mit Preis u.

Srftkl.
Klavier- Unterricht

von erfahr. Pädagogin. Vorz. Embf.

»nitre«•Stlnnacn1
Betlatta Danea-lit

mit langer goldner Kette ab Thaussee-
haus, Rheingauer Pfad, Bahnhof.
W.ederbnnger hohe Belohn. Restaur.
Chaussee Haus.

Berloren
nne kleine Brosche, Gold, mit
Granaten, alte Form <Audrnken).
Abzngeben bitte Dotzheimer Str . il,Part ., von 12—2 llhr. '

Schönheitspflege
Dora Bellinger, Schwalb. Ktr. M, *,
_am Rriidenz-Lhcater.
3aHitat fit SstßiMMjL
Sr^ Bcu melbur«. Knrlftraie 24. 2.

Wtkae « - 1 MM » .
.Sprechstunden von 11—7 abends.
lPostkarte genügt.! Das. fnmzösische

ab5v_ r < ^
Hasel- lind SMafiellsnSeae.
OS5£ £ T£  güg 5!5 "Si,,

SerlAieineS
AastS»». Ehepaar

K 1 ßeoen Seine Hausarbeit big.
«Mitte Rheinstratze. Zuerfragen S»m,enberaer St rust« 20.

Äreaenmilch,
tägl. 14—1 Liter
u^ L. 874 an den
Imn„ ftrau Ott. staatlich
Heb., Mainz, Rbeinstretz« 40.

Heirat vermittell reell diskret in
Beamten- u. allen Kreisen FS4

ifegg Geister. Manubei« Q 7. 24.lHllUi_I,

Halbwaise,
Verloren

An 30. Juni abends auf Weg vonOper nach Mainzer Str . ein Nein. Bemijenle nietel «ne

Herma,>ia -Restaurant
27 Heleneustraßr 27.

Empfehle mein schattiges« arten-
lokal. Prima « ermania . Bier zujeder Tageszeit.

Hochachtungsvoll
^ ^ F ^- A - May -Kendev.

Posten seidener
Sportjacken,

Sommer- und Regen-Hüte
Brüsseler Blusen und Wäsche
lHandarbeit, . Sonnenschirme

bedeutend herabgesetzt
3U»a Asthelmer,

Webergasse 7.

Kunden
für neue Kartoffel«

können sich melden

tllBllltr Strafe8. M «.
A. Kratzenberger.

Zwei Biertelstück

viirkheimer
J» »ert Oranien ftrtche 43, Part.

Familieo-Mchrichteo

Allen Verwandten, Freu»,
denu. Bekannten die traurige
Nachricht, daß unser liebes
Söhnchen

WcrsLer:
im Alter von 4 Jahren, nach
eintägigem schwerem Leiden
sanft dem Herrn entschlafen
ist.

Die trauernden
Hinterbliebenen:

Kamikie Kmil
Wiesbaden, 3. Juli 1917.
Röderftr. 4
Die Beerdigung findet am

Mittwoch, den4.Juli , nachm.
4 Uhr, vom Süd - Friedhof
aus statt.

3‘ ^ brrschî, nach langem, schwerem Leiden meinr teure Gattin unsere
geliebte Mutter, Schwiegermutter« rd Großmutter '

vorothea Abelmann,
im 58. Lebensjahre.

Mlesdad - « .
Adolfs alles 22.

gsb. Kchalit,

Im Namen der tieftraueruben Rntttblkebenen
Uoöias Aöeüumrn.

L -° 6-** “*«a-



Kette « . MWwoch , 4 . FM *9T7>

Allsgabe neuer Lebensmittelkarten.
3n der Zeit Do« 2. Juli dis 18 . Juli werde« für alle Haus¬

haltungen . einschließlich Anstalten . Hotels «sw., i« ehewaligen Musen « .
Zimmer 13/45 , während der Dieuststunde» von 8 1/* bis 12 '/- und
3 biS 5 ' /, Uhr ausgegeben _

1. eine MarkenanSgabekarte,
2 Karwffelkarte » in doppelter AuSserS- anß,
3 . Seifenkarte » . ^

Korzulegen sind der HauShaltsauSwei « «nd die Markenan - sadekarte.
Die Abholung hat zu erfolge» für Haushaltungen mit Namen wtt
Anfangsbuchstaben « , . o c*,nA Montag , de« 2. Juli,

st— v Dienstag , den 3. Juli,
D—F Mittwoch, den 4t.  Juli,
G— Ho Donnerstag , den 5 . Juli,
Hi—Kn Freitag , den 6. Juli,
Ke —Le SamStag , den 7 . Juli,
Li— Ho Montag , den 9. Juli,
Hi— Ro Dienstag , den 10 . In » ,
Ru —Schw Mittwoch, den 11. Juli, \
Schy —V Donnerstag , den 12. Juli , ^
W- Z Freitag , den 13. Juli.

Di « Kartoffrlkarten werden für das System der festen Krmdschast
in je 2 Stück antzgehünbigt, di« fich durch ein Farbband mterschetden.
Die Karten ohne Farbband find für den Verbraucher selbst bestimmt,
während die Karten mit Farbband an das Geschäft abgegeben werden
muffe«, bei de« die Haushaltungen Kunden werden wollen.

Di « zum verkauf zugelafienen Geschäfte find:
1. Die Mstglieder der KartoffelliefernngSgesrllschast » . b. H. «. zwar:

Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend»
Beamten » «nd Bürger »Konsumverein,
Kirma Adolf Harth,
Firma Schwanke Nachfolger.

2. Di - Mitglieder der Vereinigung der Wiesbadener
Obst» « nd Gemüsehändler m. b. H.

Die Geschäfte der Mitglieder dieser Bereinigung sind durch Aus¬
hang in den Schaufenstern mit dem Aufdruck „Kartoffelverkanssstelle
kenntlich gemacht.

Andere Geschäfte sind zum Verkauf von Kartoffeln nicht zugelaffen -
Jeder Haushalt kann nur ein Geschäft als Lieferer wählen . E s

wird deu Haushaltungen empfohlen, falls ihr Lieferer für Nährmltt
Mitglied einer der beiden obengenannten Gesellschaften ist, sich bei diese
auch als Kunden für Kartoffeln einzutragen . Der Magistrat behält sich
die Zuweisung an ein anderes als das gewählte Geschäft vor.

Die Haushaltungen müffen auf alle Karlen d,e Nummer des Haus»
hattSauSwetseS, den Namen und die Wohnung fetzen und die Sartoffe l-
kartr» dann bis spätesten« S « « <tag , den 14 . J « l », bei einem
Geschäft, das prm Verkauf von Kartoffeln zugelaffen ist, zur Anerkenn« ng
der Kundschaft durch Namenseintragung oder Abstempelung vor legen.
Bet Borlegen der Kundenkarten ist gleichzeitig der Haushaltsansweis
vorzuzeigen, damit der Geschäftsinhaber di« Uebereinstimmung der Anzahl
Karten « ft der auf de« HauShaltSauSweiS verzeichneten Anzahl bezugs-
berrchtigter Hanshaltungsmitglieder vergleichen kann. Falls keine Ueber-
eiustimmung besteht, muß der Geschäftsinhaber die Anerkennung des
Haushaltes als Kunde zunächst ablehnen und den Haushalt an das
Lebensmittelverteilungsamt zwecks Nachprüfung verweisen.

Die zum Verkauf zugelafienen Geschäfte haben die Geschästskarten
zu ordnen und zu zählen, die Karten im ganzen verpackt mit Angabe
der Gesamtzahl an ihre Gesellschaft unverzüglich abzulrefern . Nach
erfolgter Nachzählung werden die Karlen den Geschäften wieder zugestellt
werden. ' F456

Wiesbaden , den 29. Juni 1917.
Der Magistrat.

Verreist
Vr. Sössen.

Empfehle
1000 Kiste«

Mno-Müe
tzm-M
Mm Me
Amm-M

in Kiste»

für Wirtschafte«, Kändker,
Lazarette , Kantine « .

Einzel »Verkauf.

D as erste Kriegsgebot
In der Kriegswirtschaft darf kein verwendbares Stück un¬
benutzt bleiben

auch jede alt ©Uniform kann heute
nutzbringend verwertet werden.
Briiit alle Moron zw AElilrstelle!

Markt!,r- k« 25.
Telephon 4283.

5pieh'jche Lehranstalt
Waffige höhere Mädchenschule

— Rheinstrahe 30 . — . ,
Anmeldungen (auch von Knaben für di- Unt -rstus -) nimmt täglich

entg egen von 12 — 1 Uhr vormittags ^ Dre V orsteherin.  ,

SpeditionJ.&G.ADRIAN
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Ferrwpr. 59 u. 6223

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäek.

Laserung von Kisten , Koffern und Möbeln.

Tages -veranftaltungen »Vergnügungen
8 Ae»!«-

Cüncher- u. rackierermeifter

Zchaster
dir jö. Zuii verreist.

H »»»»»->»
Mittwoch, de« 4. Juli.

170. Vorstellung.
Volkstümliche Vorstellungen.

Vierter Abend.

Das Krie- erheim Eisernes Kren-
bestehend ans « Pitt », Schreib» »nd Lesezimmer

Lulsenstratze 15 Ecke Bahnhofstraße)
ist für alle Verwundeten »nd Feldgrauen täglich von 2—S Uh r
geöffnet und sind alle herzlich eingeladen.H. Hanssmann.

Rene Kartoffeln
Mit Beginn der neuen Kartofsel-Ernte verkaufe täglich neue Kar¬

toffeln, und ersuche die geehrten Herrschaften und meine werte Kundschaft,
sowie Nachbarschaft, sich bei mir in die

Trauerspiel in 5 Men von SB. v.Goethe.
Die zur Handlung gehörende Musik

ist von L. van Beethoven.
Personen:

Margarethe von Parma , Tochter
Karls V., Regentin der Nieder¬
lande . . Frl . Eichelsheim

Graf von Egmont, Prinz
von Gaure . . . . . Herr Everth

Wilhelm von Oranien . . Herr Zollm
Herzog von Alba . . . . iHerr Ehrens
Ferdinand sein Sohn . . Herr Tester
Machiavell, im Dienste der

Regentin . Herr Schwab
Richard, Egmonts

Sekretär . Herr Legal
Silva I unter Alba . . Herr Mebus
Gomez < dienend . . . Herr Spieß
Klärchen, Egmonts

Geliebte . Frl . von Hansen
Ihre Mutter . Frau Kuhn
Brackenburg, ein Bürgers¬

sohn . Herr Albert
Soest, Krämer )Rüraer Rehkops
Jetter , Schneider Hr. Andnano
Zimmermann Rrüff-l Hr- Wutschel
Seifensieder 1Brussel Hr. Beruhest
Buyk, Soldat unter

Egmont . Herr Radius
Ruysum, Invalide u. taub Herr Kober
Bansen, ein Schreiber . Hr. Lehrmann
Nach den Volksszenen im 2.  u . 4 Akt

je 10 Minuten Pause.
Anfang 61/2 Uhr. Ende geg. 1l Uhr.

2. Ouvertüre zur Oper „Majitana"
von W. Wallaee.

3. Cavatine aus der Oper „Nebucad-
nezar " von G. Verdi.

4. Kind , du kannst tarnen , Walier
von Leo Fall.

5. Potpourri aus der Operette „Der
Vogelhändler “ von C. Zeller.

6. Wir von der Kavallerie , Marsch
von J . Lehnhardt.

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Konzertmeister W. Wolf.
Nachmittags 4 Ute;

1. Boccaccio -Marsch von Frz . von
Luppö. „ , . ..

2. Ouvertüre zu „Hamlet von
Em . Bach.

3. Ballettmusik aus „Faust von
Ch. Gounod.

4. Künstlerleben , Walzer von Joh.
Strauß . . , .

5. Sphärenmusik (Streichorchester)
von A. Rubinstein.

6. Ouvertüre zu „Turandot " von
Frz . Lachner.

7. Rhapsodie Nr . 1 von Frz . Liszt.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Medea"
von L. Cherubini,

2. Adagio aus der B-dur -Symphonie
von L v. Beethoven.

3. a ) Gavotte , b ) Ungarisch von
Kirchner . t _ ..

4. Sarabande von Bach -Rehbaum.
5. Ouvertüre zur Oper „Die sizilia-

nische Vesper " von G. Verdi.
6. Norwegische Rhapsodie von

Svendsen . |
7. Fantasie aus der Oper „Das

»Glöckchen des Eremiten von
A. Maillart.

L°Tm'rns-MriGe»J
Mädchen, und Frauengruppe für

foztale Hilfsarbeit . « ermitUung
von ehrenamtlicher Mithilfe auf
allen Gebieten sozialer Arbeit.
Sprechstunde im Kavatierhaus des
Schlaffes. Bdh. 2. Stock. Zimmer 8.
Montag von 12—1 Uhr.

Tagesheim für berufstätige Franst
u. Mädchen, KirckglFe11 , 1. 3 «»««
Donnerstag abend Zusammenkunft
für die Mi tglieder._ _

Thalia.
Erstes «. größtes Lichtspielhaus

Kirchgasie 72. » Telephon 6137*
Vom 4. bis 6. Ju ' i:

Auf vielfache« Wunsch!

Des MS'AbC.
Lustspiel in 3 Akten.
In der Hauptrolle:

MWskll.
SM Sie MamM

Ae SLjslle« mi
Drama in 3 Akten.

K«ride«lifte
rechtzeitig eintragen lassen zu wollen.

Otto Unkelbaeh , Schwalbacher Str . 91.
— Telephon 3734. — - a

Mitglied d. Vereinig ««- der Wiesbadener Obst- ». Gemüsehändler. G. m. v. H

r Meiner verehrten Kundschaft zur Nachricht , dass
die Weinhandlang und die Keller

vom 3« Juli bis 15. August
geschlossen bleiben.

Bestellungen auf Weine und Spirituosen können während
dieser Zeit keine Erledigung finden, doch könnte bis
dahin  auf Wunsch von jetzt ab schon Vorsorge ge¬
troffen werden . 631

«Kasse und Geschäftslokal bleibt offen.

L. Jacob Stüber.

Kestbenk - Theater.
Mittwoch, den 4» Juli.

Der lachende Ehemann.
Operette in 3 Akten

von Julius Brammer und Alfred
Grünwald . Musik von Edmund Eysler.

Personen:
Ottokar Bruckner . Eduard Lichten-

stein als Gast
Heloise, seine

Gattin . . Tllli Hansen de Äarmo
Lueinde . Bertha Bronsgeest
Gras Selztal . . . Alfred von Krebs
Lutz Nachtigall . . . . Han ; Bibers
von Basewitz . . . Wilhelm Chaudon
Etelka, dessen Gattin . . Rosl Schack
Hans Zimmt . Erich Möller
L . lly . Amölie Brandt
Andreas Pempelhuber . Feod. Brühl
Robert Wiedner . . . . Emil Zorn
Lentnant Jurowitz . . Hans Hörning
Wiedehopf . Johann Guter
Dr . Rosenrot . . - Fritz Schlotthauer

Anfang 7 '/ , Uhr.

m  BforamfeSt ln noia-

Bei3«M.
(Amtliche Aufnahme des Kgl. Bild»

und Film -Amts.)

Kurhaus-Veranstaltungen
am Mittwoch , 4. Juli.

Vonnit tags 11 Ute;
Konzert de» Städtischen Kurorchesters,

in der Koehbrtmoe»-An tage.
Leitung : Konzertmeister W . Wolf.

1. Choral : „Erseweneu ist der
herrlich Tag ",

TauHiatr . 1.
Vornehme Lichtspiele.

Erst -Allein -Aufführung
„Die Last “ .

Eine Schicksalstragödi.
nach Motiven des Romans voh

Georg Engel.
Hauptdarsteller:

Dajjny Servaes
vom Lessing -Theater Berlin. -

Sigri Kora
vom Kgl. Theater Kopenhagen.

Hermann Vallentin
vom Lessing -Theater Berlin.

Nordischer Sommer.
Märchenhafte Naturbilder.
Paul Heidemann

in

„Liebespech 44.
| Eine unglückliche Liebesgeschichteaus Arkadien.
1Der2 . ur «relungeneMnttu . Jeft -Film

„Kurierte » Zahnweh .
Angenehmer , kühler Aufenthalt.

u
f Bheinstraßo 47. BBis einschließlich Freitag : 8

:jlphrodite:
Drama in 4 Akten mit

Maria!!
n Carmi.• •

fiiitertreimang.
Lustspiel in 2 Akten.

Reichhaltig.Beiprogramm
Vornehmer , kühler :: ::
. . . . - Theatersaal.



Wiesbadener Tagülatt. Morgkn -AuSgabe . Erstes Blickt . Seite 3.

Krbeitrmartt des Wiesbadener Tagblatts.
Anzeige« im „ArbeitsmarÜ" i« einheitlicher Latzform 20 Pfg ., davon abweichend 2S Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anz« g« i SS Pfg . die-.Zeile.

Werblich « Personen.
Gewerblich«« Personal.

Glicht. Taigen - u. Znarbeiterinnen
sofort oder spater ges. Mauritius-
sttaße 5,1 -echts.  _
Tiicht. Zuarbeiteria »fort gesucht

Riederwaldstraße 4. Gib. Bart , l.
Znarbeiterinnen

gesucht.  Müller , Bahnbofftraße 20.
.. Tückt. flotte Maschinennäherin

fiir Mrlitärarbeit auf dauernd ges.
Kasube, Eltvrller Straßes ._

An«eh. 1. ü. 2. Putzarbeiteri » «es.
' Mina Nscheimer, Weberaaffe 7.

... . Gefncht
-geübte Plattstich-Stickerinnen. Hans
Imgart , Mcheimstraße 12._

Bügellehrmädchen geg. Vergütung
gesucht Jaünstraße 46. Plättcmstait .^
Lehrmädchen aus achtbarer Familie

«sucht . Kästner u. Jaeobi , Friseure,
T aunu ssttaß e 4.

Mädchen zum An lernen
für vaararbeiten gesucht. Kästner u.
Socofei, Ta unusftrahe 4._
®. « ch. , Zim^. befs. Hans -, « Lein-,

"Herd- u. Kuchen« ., K-ffieetock. Frau
Marie Gründers , gewerbsm. Stellen-
vermittler in , Gold». 17. Tel.  4341.

Suche Koch.. Zu«.-, bess. Haus-,
Alleinm. f. hier u. ausw . Frau Ense
Lang, , gewerbsmäßige Stellenver-
mittierrn , Waaemannsttaße  3 1, 1.

Einfache Köchin, Kriegersfrau
od. ält . Mädchen, ges. Vorstell. 8—10
u. 3—6, Bdrmewseld, Tau nusstraße 4.

Einfache Stütze
gesucht Parkstraße 58.

OrdenSsiWKSen - “
für kl. Haushalt gesucht Oranien-
straße 60, 1.

Sange « Mädchen znm 15. Juli
gesucht Nerostraße 9. __
, - Tücht- ült . Mädchen oder Frau
kur kl. Haushalt u. 2'̂ iähr . Kino
lu cht Resi, Marktstraß e 13._

®e®en  hbhen Lohn
gesucht Göbenstraße 6. Backerei.
„ Sauberes sleiß. Mädchen

lUSssotort̂ gesucht Oranienstr . 10, 1.
Aushilfe für Hausarbeit

soro rt gesu cht Kleine Burgstratze 7.__
Jüngeres Mädchen für Hausarbeit

io-orl m'stdcku Albrechtsttaße 28, 2.
Ein tüchtiges Hausmädchen

gesucht Friedri chstra ße 37, Part.
Mädchen

mit guten Zeugnissen gesucht Luisen-
slraße 47,  lr.  _
oauB . Allemmädckw» sofort gesucht.

Koch, n. erfordert . Mosbacher Skr . 3.
. ^ Besseres junges Mädchen
in kl. Haushalt gesucht. Vorzustellen
Reinocke. Kaffer -Fr '-Rin a ^ _

Tücht. Mädchen für Haushalt
sofort oder 15. Juli gesucht. Etwas
Kochkenntuiffe erforderl . Konditorei
Sigl e, Wellritzstraße 14.

_ Tüchtiaes Mädchen
tagsüber gesucht Herderstra ß« 5,  3 t.

__ gengasse__
Einfaches erdentl . Mädchen

für Hausarbeit tagsüber od. für ganz
gegen 30—40 ME. Lohn fof. gesucht.
Großhut , Wage mannstraße 27, 1.

Bofseees Mädchen «der Fra «,
kinderlieb, für 7 Std . täglich gesucht
Adelheidstraße 50, Part.

Ein Mi
3 Stunden. toxf.

Znm baldigen Eintritt
zuverl . saub. Monatssrau , auch zum
Waschen, bei gutem Lohn gesucht.
Wslter , Ellenbogengasse 12.

Monatssrau
vorm. Vs8 —11 u. nachm. 2—4 Uhr
gesucht Marktstrabe 29._
Monatsfrau od. Mädchen für sofort

Monatsfrau oder Mädchen
für 2 Stunden vormittags gesucht
Schenkendorfftraße 6, Part , rechts.

Saubere ordentl . Monatsfrau
gesucht Borkstraße 2. 2.

Monatsfrau oder Mädchen
gesucht Rauenihaler Straße 12, 2 l.

Monatsfrau oder Mädchen
vormittags zwei Stunden gesucht
Wilhelminenstraße 6, Part.

Saubere MonatSfrau
od. Mädchen 2 Stunden vorm, gesucht
Schützenhofsttaße 12, Hochp.
Monatsffan od. Mädchen. 2 Std.

vorm, gesucht Schenkendorfstr. 4, P.
Monatssrau

gesucht Bertramsttaße 21, 1 links.
Monatssrau

von K10—11 Uhr gesucht Luisen-
vlatz 1. 2 St.

Stundenfrau »on 10—1 Uhr
sofort gesucht Oranienstraße 35, 1 r.

Saubere zuverl. junge Frau
od. Mädchen vorm. 2 Std . <40 Pf .)
gesucht. Ääh. im Tagbl .-Verlag . Zo

Mädchen oder Frau
aus 2 bis 3 Stunden morgens gesucht
Erathsttaße 15, 1.

Frau »der Mädchen auf 2 Std.
vorm. 8—10 «es. Scheffelstrabe 9, P.

Frau oder Mädchen
für 2—3 Stunden vormittags gesucht
Adolfsallee 12, 3.

Aufwartefrau,
welche auf Maschine näht , für tägl.
2 Stunden ges. Woeller, Taunus¬
strabe 34, 2.

Laufmädchcn
sofort gesucht Wellritzstraße 47.

Ein Laufmädchrn gesucht.
Hans Jmgart , Wilhelmsttaße 12.

Gesucht
ordentliches Laufmädchen. Marie
Schräder , Langgasse 5.
Grsst . Schulmädchen für Ausgänge

gesucht. Schmidt, Marktplatz 3, 1.

| 1
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.
Maler u. Anstreicher

gesucht Adelbeidstraße 50, Part.
Schloffer-Lehrling gesucht.

Ptsul , Kleine Webergasse 13, 2.
Ein Gärtner oder Gartenarbeiter

auf Tage gesucht Platter Straße 2.
Gärtner -Lehrling gegen Vergütung

sofort gesulcht. A. Seibert , Walkmühl¬
straße 69.

Tüchtige Arbeiter für dauernd
gesucht Dodbeimer Straße 21, Part.
Znv. HauSbursche, ev. Kriegsbeschäd.,
zum sofortigen Eintritt gesi Wolter,
Ellenbogengaffe 12.

Laufbursche,
Radfahrer , sofort gesucht. Viktoria-
Aootheke. Rheinstraße 45.

Zuverlässiger Junge
zum Austragen geiucht. Moritz
u. Münzel , Wilhelmsttaße 58.

f 6tel(»>Sefwkt ]
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Verkäuferin

der Kolonialw .- u. Feinkost-Branche
sucht Stellung zum 15. Juli oder
später . Gefl Offerten unter G. 875
an den Tagbl .-Verlag.

ISjähr . Fränl . mit fch. Handschr^
Kenntn . in Stenogr . u. Schreib« ,
s. Stell , auf Büro , event. Geschäft
Off , u. D. 277 an Tagbl .-Zweigstelle

Jüngere Verkäuferin
sucht Stell , in Lebensmittelgeschäft
Off. u. L. 873 an den Tagbl .-Verlag

Gewerbliches Personal.
Büglerin sucht Beschäftigung.

N. Wa lra nfftr. 31. Stb . r ., Tremus
Tüchtiges Mädchen

sucht Stelle als Köchin in feinem
Haushalt . Bertramstra ße 23, H. P . l

Aelteres Mädchen
mit gut. Zeuan . sucht Stellung . Off
u. Z. 872 an den Ta gbl.-Verlag,

Zimmermädchen
sucht während der Neffe der Herr¬
schaft Aushilssstelle für 4 Wochen;
geht auch zu Kind. LMerten unter
B. 875 an den Tagbl .-Verl ag.

Fräulein , tagsüber im Geschäft,
sucht noch nach Schluß der Geschasts-
zcit ca. 2 Stunden Beschäftigung in
schriftl. Arbeiten, ev. a. Sonntags
vorm. Off . u. L. 875 Tagbl .-Verlag.

Stla -tzUch
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Junger Mann,

Kaufmann , nimmt schriftl. Arbeiten
an. Skdresse zu erfragen im Tagbl .-
Verlag . zt

Gewerbliche» Personal.

Schreibarbeit od. sonst. Rebenbesch.
von jung . Mann für die Nachm.-Std.
«es. Off, u. E . 874 Tagbl .-Verlag .

Junger Gartenarbeiter
sucht tagsüber einige Std . Gartenarb.
Angeb. u. W. 874 an den Tagbl .-Berl.

ftoufmäftütilonal.
äp1 AMM AM

MOTffflntiMiiteiimefl
AMiWkl

selbständig arbeitende KräfteDsucĥ W
Stell ennwchweis 1-608

für kaufmännische Angestellte
im Arbeitdamt , 1. St ., Zimmer 1«

Per sofort eine jüngereKassiererin
für 1. 8« eine tüchtigeVerkäuferin
aus d. Luxus - u. Gafanteriebsffreb,
und eine Packerin gesucht.

Ad. Salderg . L-nggaffe 30.

Stenogrusthiekundige
Kontoristin, ferner
flotte Kassiererin

gefscht.
Warenhaus JntiuS Bonn aß

« . m. b. H.

Fräulein
»rt auf Büro in ein Versandhaus
ücht. Offert , unter M. 873 an
i Tagbl .-Verlag ._ _

Fräulein
mit guter Handschrift,
vollständig gewandt in
Stenographie u.
Schreibmaschine

und mit alle« sonstigen Büro¬
arbeiten »ertrant . «um baldig.
Eintritt gesucht. Angebote
mit näheren Llngaben u. Ge-
hrltsansprüchen und zu richt.
an KriegswrrtschaMstelle

St . Goarshausen a. Rh.
F38§

Gewandte Dame
für Schreibnmsch-ne und Lohnwesen
gesucht. Offert , u. M. 872 an den
Taabl .-Berlag.--

TM . glttllßuT
für Verkauf und schriftliche Arbeittu
von erstem

Spezial gesttzüft
zum 1. Aug. gesucht. Sttnographie-
kundige bevorzugt. Angebote mit
Zeugnissen und Lebenslaus u. v . 872
an den Tagbl.-B eckag. ^ ^

Wer such«« eine branchek.

Verkäuferin
zum baldigen Eintritt.
Hermunn* LFruitztzeim

Weber»- « - 8.

Ber̂füifeclnnen
für Kurzwarr » undSflgenflttmen

gesucht.

6. Slmiifiühttl&C».
Verkäuferin

sofort gesucht. MH. Saainsches Obst-
bans . Mnrktstr . 21. Ecke Grabrustt.

LeHrmciöchen
»der

i Lehvtrng
gegen fof. Vergütung für gleich gesucht

Möbel «. Ausstattungshaus
S . Buchdahl , Bärenstr . 4.

GewoobUcho» Perfm»al.

>Z Putz!
Tüchtige perfekte erste Arbeitteia

für feinen Genre gesucht. Offertt«
mit Angabe von Gehalt u. S . 873
an den Taabl .-Verlan.

^uarbeiterinne«
sucht Hedwig Schmidt, Damenhütt.
Große Burgsttaße 3.

Putz.
AM. 2. Mtetiiotu
für dauernde Stellung gesucht.
Mudrtzuu- Ullmann,

Telephon 2972. Kirchgasse 21.

ttMttbMLMoM » ,
für Damenschneiderei gesucht

Schwalbacher Straße 8, 1.

Tächt. Pelzarbeiterin
gegen hohen Lohn gesucht.
_ Stern , Michelsberg 28.

ttSMCWt SRltflMKl!
Frauen und Madck>ea können noch

als Schaffnerinnen eingestellt wer¬
den. Gesunde und ' ästige Bewerbe¬
rinnen wollen sich mit einem selbst¬
geschriebenen Lebenslauf melden
bei der *'306

Betriebsoerwaltong.
_ Luisenstraße 7.Arbeiterinnen

stellt ein:
Laurens , Taunusstr. 66.

sofort gesucht.
. „MerreS"

_ _ Rieiagauer Sttaste 7.
Zuverlässige junge

Dame gesucht
L. t,

Haushälterin,
welche einen kinderl. Haushalt selbst¬
ständig führen kann und mit Früchte¬
einkochen verttaut ist, per sof. gesucht.
Off, unt. U. 875 an den Tagbl.-Berl.

Tüchtige Köchi«,
die etwas Hausarbeit übernimmt,
in kinderlosen Haushalt gesucht bei
sehr guter Bervflegung . Lohn 40 M.
Rastaner Sttaße 2 (Adolfshöhe).

Zum T.  oder 16. Juli zu 2 Per-
sonen eine

jiragere Köchin
gesuM, die auch etwas Hausarbeit
übernimmt

Biebrich« Straße 32. Patterre
Gessrcht wird zum 15. Juli oder

später eine
aagehegve Jaagfer

mit guten Zeugnissen, die gut nähen,
bügeln und servieren kann.

Zu melden bei Herrn Geheimrat
vr . Kalle in Biebrich, Aheinstr. 36,
vormittags bis 11 Uhr und nachm.
von 2—8 Uhr._ 688

Tüchtiges junges zweites
Haa- mädchen

in allen Hausarbeiten erfahr ., zum
15. Juli oder später gesucht. Näh.
Nrrob ergstraGe 9._

Em Hausmädchen
mit guten Zeugnissen wird zum 15.
d. Monats gesucht
_ Schöne Aussicht 28.

Zimmermädchen
zum baldigen Eiuttitt gesucht

Sonn enberger Sttaße 2V.
Bettes Kirrderfränl.
oder Mädchen aus anständig . Fam .,
das etwas Hausarbeit imtübern .,
nähen und bügeln kann, zu zwei
Kindern gesucht. Offerten unter
I . :5583 an D. Frenz , Annonc.-Erv ..
Mainz :_ _ __ UM
Orv. fleitz. Wäschen

in kleinen Haushalt gesucht. Näh.
Earl Hovse, Langgaffe 13.

Znverl. Mädchen
wetthes kochen kann, sofort gssv

E. Becker, Langgaffe
Älleinmädchen,

tüchtiges sauberes, in kleinen Haus¬
halt gesucht Schwalbacher Str . 46, 3.m. mm mm
bei gutem Lohn u. guter Behandl.
sofort ges. Luisenstroße 4«, 1 links

Pr . 15. Juli o. früher suche ich
ein befs. Älleinmädchen für m.
kl. Haush. von2Pers . —Lohn 35.

Fra » B« m, Kranzplatz.

Solides Mädchen
für 2 Kinder und Haushalt gesucht.
Frau Stsrzel , Metzgerei,Ziettnring 5.

Al csji!. MeMKC
das kochen k, sofort oder spät. ges.

Frau General SrüOer-Belthuseu.
Adolfsallee 53, Part.

A»l.still.
für alle Hausarbeit , einschl. Waschen
u. Bügeln , zu ält . Ehep. z. 16. Juli

Bismarckrina 30. 1.

Ein fieiß. Mädchen
für die Küche wird sofort aufge-
nommen bei gutem Lohn u. Behmid-
kung. Zu erfr . im  Tag bll-Derl. Zp

Maves fleißiges

Mädchen,
welches selbständig kochen kami und
Hausarbeit übernimmt , gegen guten
Lohn gesucht. Angenehme dauernde
Stellung . Fran kfurter Sttaße 32.

Fleiß . Wäschen
für Hauswcbeit gesucht.
_ Konditorei . Kirckaasse 7.

Aelteres Ehepaar
sucht ein in Küche u. HauSarb . erf.
Mädchen. Einte , gleich oder später.
Vorstellung zw. 3 u. 5 Uhr nachm.
Kaiser-Frttdr ich-Rin n 25. 2._
Ä Ml . MchtllNSdlhen

per 15. Juli gesucht.
Sanatorium Nerotal.

Aufmärteri«
dreimal wöck. zwei Stunden gesucht
Goethesttaße 20, 1._

Putzfrau
dreimal wöchentlich gesucht.

Rietfchmann.

WlNkS « litztz»
für Ladenputzen u. Ausgänge
tagsüber gesucht.
Anna Stumpf , Langgaffe 47,

Putzgeschäft.

NeIItii>K«er«Ie"1
Männliche Personen.
VeworbkicheS Personal.

(a. Kriegsbeschädigter) f. Reparaturen
gesucht. M. Toerenkauch, AdolfSalle 35.

Schlaffer s. Dreher
sofort gesucht.
_ Mahr . Hartingstrnße 9.

WÜßes AilMÜtzkll
IS.2~
tat

für gleich oder zum
" " 44,

Antomobil -Eentr - I-, Bähnhofstr . 26.

MXittn iktcM»|tt
gesucht. Aompel , Bismarck-Ring 6.

Schreiner,
SteLmacher,
Glaser

in dauernde Stellung gesucht. 699
Carl Schkieftm iinn, M-ainz-Kastel.

Gärtner
oder Gärtnerin

für sostort-Mchnch» -»«» Mi  24.

Stuttütenreu. Tüncher
ge sucht._ Bilse w. Böhlmann.

WlWler
sofort gesucht.

„Menes"
_ _ Rbeiuaauer Sttaße 7. _Taglöhner
für Reubau Wilhelms - Heilanstalt
sofort gesucht.

Joh . Paukt , jr.

Ei « Man«
oder eine kräftige Frau zum Gießen
für Gemüse u. Blumen für einige
Stunden gesucht Nerotal 84._

Ein HanSvurfche
wird sofort ausgenommen.

Hotel u. BadbanS Mstenel.
Jüngere

Hausbnrsche«
gesucht._ Rietfchmann.

Ein zuverlässiger
Fnhrman»

sofort gesucht gegen hohen Lohn,
oblenbandl. Göbcsi Frankenstr . 24.I
Wir suchen

lässigen
tüchtigen. zuver-

F29

Fuhrmann
in dauernde Beschästigung.

Werner& Mertz.
_Mainz ._

Zuverlässige Leute
als Michttr gesucht
_ Sonlin sttaße 1.

Tückstiae erfahrene

^"̂ Gut AdamStal.
Kräft . jung. Bursche z. Flaschen¬

spül. bei hob. Lohn s. « s. Thoman »,
eralw.-Fabrik . RicAst ra ße 19.
Jung. AnSIänser

aekuckt. S . Blumenthal u. C».Uepefchen-
Berkäufer

sofort gesucht im
Schalterhalle links.

Tagblatthaus,

ktel« -8 el«je
WetbKche Parsono «.

KanfmtmniltdeA Psrssusl.

Buchhalterin
(anicrik. Svst.), verttaut m. Kaffen-
u. Lvlmwesru u. allen sonst. Büro¬
arbeiten , sucht paffende Anstellung.
Gute Zeugniffe vorhanden. Offerten
mit GetzaltSaugabe u. X  875 an den



■
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Sette 4. Mittwoch, 4. Juli 1»17. Wiesbadener Tagblatt. Morge«-AnSqa»e. Erstes Blatt . Nr. 334.
Gewerbliche« Personal.

Stellung für
8«sf>»z. «kllrtzni» o. tzl.
sucht jg. Dame. Spricht gut stanz,
ffvar lange in Frkr. tätig ), verfügt
über gute Schrift u. Auffassungsgabe.
Angeb. u. 8. 875 a. d. Tagbl.-Berl.

Junge Wwe.
sucht sofort Stelle als Köchin ober
HauAälterin in beff. Hause. Selb¬
ständig im Kochen. Einmachen, Back,
sowie Nähen u. Bügel«. Offert , u.
L. 277 an den Tagbl.-Berlag.

Junge Dame
a. gut. Hause, 19 I ., sympat ., heiter,
m. best. Umgangsformen Lyzealbildg.,
möchte in nur vornehmst, jüd. Familie
a. Gesellschaft, u. Unterstütz, i. Haus¬
halt s. betätigen b. vollständ.Familien¬
anschluß u. ger. Taschengeld. Gefl.
Offert , unt . 6 . M. 81 an Haasenstein
& Bögler A. G., Dessau erb. F 63

Gebildetes junges WWen,
Lehrerstochter, franz. sprechend(Aus¬
land), in Kindererziehung, Führung
des Haushaltes u. jeder Nadelarbeit
erfahren , sucht z. 1. Sept . Stellung
als Erzieherin o. Hausdame . Off.
erbeten u. k . Z. 6428 an D. Frenz,
Ann -Exp. , Mainz._ F36
Fg. ßebilö. Mädchen
sucht Stell , als Stütze und Gesell¬
schafterin in best. Hause, event. auch
zu jüng . Kindern. Offerten unter
K. 871 an den Tagbl .-Berlag.

Fräulein , perfekt in Küchen. Haus¬
halt, sucht zum IS. Juli Stellung als
Mamsell oder Köchin. Offerten unter
A. 208 an den Tagblatt -Verlag.

|f 61tfai»8tMie 1
Männliche Personen.

Kaufmännisches  Personal.

Kaufmann,
32 Jahre , heeresentlassen, pr . Res.,
sucht passende Stellung . Offerten u.
H. 873 an den Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Personal.

Pianist
empfiehlt sich für bess. Kaffee in de»
Zeit von 7—11 Uhr abends. Offer
u. I . 873 an den Tagbll-Verlag.

Juager Mauu,
verh., militärfr ., sucht Vertrauen!
Posten. Kaution vorh. Gefl. Angel
u. B. 872 an den Tagbl .-Berlag.

lvohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige« im „Aohnungs -Anzeizer" 2S Pfg ., auswärtige Anzeigen 35 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« und weniger bei Aufgabe zahlbar.

2 Zimmer.
Aarstr . 14 2 & , K., Fsv.. 18 M .. sof.
Kleiststraße 8 2-Zim,-Wohn., Stb . P.

Zu erfragen Bdh. 1 St . 1088

Näh. Rödevstr. 26,' bei Görz. 1164
Vmkstraße 22, Wh . 2-Zim.-W., 1. 10s
Zietenring 12 2-Z.-Wohn., Stb . 2.

per 1. Okt. zu v. Näh. das. Hth.
P ., od. Bävenstr. 4, Sulzbach. 1166

3 Zimmer.

Kredricher Straße 4 eine 3-Zimmer
Wohn, mit Zubehör zum 1. Okt.
zu vermieten._1465

Bleichftr. 39, 2 I., 3-Z.-W.. n. Zubeh.,
2 Keil., wenmash . bis 1. S ept.

Zietenr . 6, Hp., 3 gr. Z. u. K. zu vm.
N. Metzg. Pauli , Noderstr. 38. 107g

_ 4 Zimmer._
.Kleiststraße 8 4- Zim.-W. sofort. 1021
Mauritiusstraße 5, 1, 4 Zim. zum

1. Okt. N. m Gerhardt , Tap .-H.

_5 Zimmer._

I » 2 Flimil.-Billa
<kl. Familie ) 5 Zimmer usw., für
1700 Mk. per sofort oder 1. Oktbr.
zu verm. Garten anteil . Herrliche
gesunde Lage, Nähe Bahnlwf.
Alles neu hergerichtet. Anfrag . u.
K. 873 an den Tagbl.-Berlag.

Läden und Geschäf̂ räume.

Geschäftsraum,
Entrefol , mit mehreren Zimmern,

preiswert zu v. Langgasse 11. 827
Villen und Häuser.

Kleine B -lla
.Adolfshöhe" zum 1. 10. 17 zu

1700 Mk. zu verm. Angebote unter
B. 870 an den Tagbl .-Berlag.

Billa Biktoriastr. 18
8 Zimmer und Zubehör, per sof.
oder später zu vermieten oder zu
verkaufen. Näheres auch wegen
Besichtigung Augustastratze 19.

H Gklstllh Wshiitz» ?
mit freier Aussicht auf den Rhein zu

vermieten . Näh. Hotel Schwan.

Möblierte Zimmer . Mansarde « ic.

Adelheidstt. 85, 3, möbl. Zim . zu vm.
Albrechffträße 6. Ltb . 1 r .. inöbll Z.
An der Ringkirche 9, P ., sch. mb!. Z.
Bahnhofstt . 227 2. Mf.. mbl. od. leer.
Bleiäfftr. 39, 2 !., möbl Zun . sof. b.
Erbacher Stt . 9, P ., möbl. Zimmer.
Friedrichstr. 9, 1, behagl. möbl. Zim.

für kurze ». läng . Zeitd ., m. 35 M.
Helenenstraße 2, 2 l., möbl. Zimmer

mit 1 u. 2 Betten mit Pens , zu v.
Hellmundstr. 40, 1 r.. mbl. Z., 4 Mk.
Jahnstr . 19, P ., möbl. Mans . zu vm.
John str. 25, 1 l., sch. möbl. sep. Zim .,

ev. Wohn- n. Schlafzimmer.
Karlstr . 2, Laden, m. Z. m. Kochgas.
Karlstraße 5, 2 l., nröbl. Zimmer an

Fräulein zu vermieten.
Kirchgasse 44, 2, möbl. Zim . m. Pens.
Rheinstraße 113, P ., 25 gm gr. eleg.

als Wohn- u. Schlafzimmer möbl.
Zimmer zu vermieten.

Roonstr. 22, 3 r„ mbl. Zim ., 14 Mk.
Tedanpl . 7, 1 l. schön möbl. Wohn- u.

Schlafzim., auch einzeln, zu verm.
Schulberg 8, 2 r„ eins. mbl. Zimmer.
Sckwalbacher Str . 8, 2, eleg. möbl.

sep. Z., a. W.- u. Schlafz., ev. P.

Gut möbl.Zimmer
zu vermiete « Goldgaffe 18, nahe

Langgaffe.

Gl>1»M.WA-II.MG
evt. mit Küchenbenutz., an Dauer¬
mieter sofort zu verm. Anzus. von
11—7 Rheingauer Sir . 5, P . lks.

Elegant möbliertes Zimmer
zu vermieten, elektr. Licht, Bad

Rüdes be imer Str . 36, 2 rechts.

(SIfl. ÜIL ll |B- H.SSIlf].
in vornehmer Laae zu verm. Adr.
zu erfragen im* Taabl .-Berl. Zh
Für Lauermieter.

Hübsch möbl. Zimmer , in schöner
Lage, mit guter Verpflegung,
monatl . 150 Mk. Zu erfragen im
Tagbl.-Berlag . Zv

Herr oder Dame erhalt als Dauer¬
mieter gute Pflege . N. Kurhaus.
Näh. im Ta»bl.-Verlag. _ Zu

Loeee Zimmer, « aufardon rc.

Friedrichstraße 9, 1, zwei heizb. leere
Maas ., groß, luftig , f. 15 Mk^ mtl.

Moritzstraße 22, 2, leere Mcms. zum
Möbeleinstellen zu vermieten.

Oranienstr . 15, 1, ger. Zim., Mans .,
Kell., auch  z . Möbelei nstell.  zu vm.

Wagemannsträße 28 2 leere Zimmer
zum Möbeleinstellen zu vermieten.
Näh. im TagblatthauS , Schalter¬
halle rechts.

Ab 1. Oktbr. er. werden 2 od. auch 3
leere Zimmer (ineinandergehd .) frei
in feinem, ruhigen Hause m. Garten
(Kurlage), sehr geeignet für allein¬
stehende Herren oder Damen , auch
Ehepaar , zu mäßigem Preis . Ge-
wissenhafte Verpflegung zugesichert.
Interest , wollen Ihre Wünsche unt.
K. 875 im Tagbl .-Verl. niederlegen.

J
kleines MliHkS Müschen
in einem Vorort Wiesbadens , wo
auch Gelegenheit zur Kleinviehzucht
vorhanden ist, zum 1. 10. 17 zu
mieten gesucht. Offert , mit Preis
u. fe. 875 an den TaM .-Verlaa.
Ander!. Kennilen-rtzepnar

sucht geraum , reinl . 2-Zim.-W»hn.,
mit Maus.. Gauptbeding. : wo Ordn.
herrscht. Südseite bev. Pr . 380—400.
Off. u. M. 277 an den Tagbl .-Berl.

Aeltere Beamtenwitwe
sucht zum 1. Okt. sonnige 2-Z.-W.,
mit Zubehör , in ruhigem Hause,
West». bevorzugt. Offert , mit Preis
u. H. 277 an die Tagbl .-Zweigstelle.

Zwei Damen suchen zum 1. Okt.
schöne^ taernilnußö,

Frontsp . nicht ausgeschlossen. Offert,
mit Preisangabe u. S . 874 an den
Tagb l.-Verlag,
2Alsmer, Köchev. Mkhtt
p. 1. 8. zu mieten ges. Ofseren mit
Preisang . u. D. 875 Tagbl .-Berlag.

Mo». 3—».Z.-W,b «.
für kl. Haushalt zum 1. Okt. gesucht.
Offert , mit Preisangeb . u. B. 874
an den Tagbll-Perla g._

Per 1. Oktober, event. früher,
suche 3—t -Zimmer - Wohnung, mit
G«s, Elektr . u. allem Zubehör, in
besserem Hause. I . Michel, Mainz,
Rheinallee 34

3- ov. 4-Zirn.-Wohn.
zum 1. Oktober 1917 von ruh . Leut,
zu mieten gesucht. Südwesten der
Stadt bevorzugt. Angeb. mit Preis
u. I . 874 an den Tagbl .-Verlag.

Offiziersfamilie,
3 Personen , sucht neuzeitlich ein¬
gerichtete 4-Zimmer -Wohnung, mög¬
lichst Nähe Bahnhof .. Angebote unt.
Z. 873 an den Tagbl .-Berlag.

Gut Möbl.Wohnung
von 2 Zimmer u. 2 Betten oder ein
großes Zimmer mit zwei Betten,
Thermalbad u. Mittagstisch, für
2 Personen sofort gesucht. Kücken-
benutzung erforderlich. Oif . m. Pr.
u. D. 874 an den Tagbl .-Äerlaa.

Aelt. Herr s. gut mbl. Zimmer
als Dauerm ., am l. bei einz. Pers.
Off, iu  O . 875 an den Taabll -Verl.

Gesucht
2 schön möblierte Zimmer . Wohn-
u. Schlafzimmer , in guter Lage. Off.
u. I . 277 an den Tagbl .-Berlag.

Möbliertes Zimmer
mit Kochgelegenl,eit gesucht, Nähe !
Landesbauk u. Ringkirche. Off. m
Preis u. F. 277 Tagbl.-Zweigstell

2—3 mödl. Zimmer
wovon eins als Büro geeignet,

Nähe Post u. Bahn , sofort ges. Am
mit Preis  « . P . 874 Ta zbl.-Berlm

Ein älteres Ehepaar wünscht in
Villenviertel für die Zeit v. 1. Okt
auf 3 Monate , vielleicht auch auf i
Monate , Pension zu nehmen. Be
ansprucht wird ein geraum . Wohnz
nebst Schlafzimmer und es muß fü
gute Verpflegung und für Erwärm
des Wohnzimmers Gewähr gcbotei
werden können. Gefl . Angebote u
K. 874 an den Tagbl .-Verlag.

Stallung
für zirka 6 Pferde möglichst Näh
Güterbahnhof West gesucht.Kstzlen-KMsllNI. Muß,
Am Römertor 7. Fernsprecher 131

K gttiniraitimt■
Hans Riviera

Bierstadter Str . 7, vorn. Fremdem
heim. n. Knrh., behagl. Zrm., mi
Frühst ., m. vorz. Verpfl , v. 6.50 M
an . Für Kurgäste u. Dauermicter

Feinere Privat -Pensinn
für Kurgäste u. Dauermicter.
Mitten im Garten gelegen.

Villa Paulinenstr . 1
Tel. 4223. — Nenzeitl. Ein¬
richtung, gr. eleg. Zimmer,
Wintergarten , Bader , auch
Thermal , elektr. Licht, Warm-
wafferversorg., Tel., Lift , sehr
gut«, auf Wunsch diäte Küche.

Für Dauermieter befon-
dere Vereinbarungen ._

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.

j[ Setiäijt I
Privat - Verkäufe.

Zie
Dotzheimer <

le zu verkaufen
-traße 109, Hth. 2 St.

Schöne Hafen zu verkaufe».
Schneider, Karlstraß e 30._

feine Säst«
mit 9 Jungen , Holländer, billig
zugeben Seerobenstraße 26, Hth
Anzusehen abends nach 7 Ühr^

Junge Hasen
verk. Jakob Emmermann , Tärtn
im Wellritztal._

Junge Hasen zu verkaufen,
Stück 2.50 M . Feldstraße 4, 2.

P.

Junge Gransilber -Hasen zu verk.
Weher,  Westendstraße 15, Hth

Hühner zu verkaufen.
Dotzheim, Schönber gstraße 4._

Marmor -NhrEleg.
(Pendule ),
ers. Blumenkrippe 20 M
Seerobenstraße 14, Part.

zu verk.

Mod. Hut , fast neu, zweimal getr.,
zu verk. Gobenstraße 9, 3 r._
. Pracht», antiker echt Schildkrot
Dam .-Haarkamm , uralte

Prtrefakten -Sammlung
bill. zu verk. Näh. Ta gbl. -Verl. !

F . «. Luftkiffeu, 2 Drahtfenster,
Bücher, Waschtopf. Karlst raße 39, 1.
Schreibmasch» Klapp- u. Liegewagen
Aauarellfarben zu vk. Neugaffe 5, 1 r.

Elegante helle Schlafzimmer - -
feinrichtung, sowie diverse Möbel zu
vettaustn . Nähe« » zu erfr agen  im
Tmstch-Berla «. Zl

lÄhlasznw. Wvtp
' « Sachen

geg. hoh« Bezahl.

einzelne Sachen sofort zu kaufen.
Off , u. F. 875 an den Tag bl.-Verlag.

. Hvei gut erhaltene Bettenmit Deckbetten, eis. Kinderbett u.
Nachttisch bill.
Straße i, 1.

vk. Gabelsder

2 gute Federbetten u. 3 Kiffen
zu verk. Dleichstraße 4i , 3 r.
Einschläf. Bettstelle mit n. Matratze

bill. zu verk. Schwalb. <Är . 65, Frtsp.
Eine eins. Bettstelle m. Sprungr.

u. Matr ., gr. Glasscheibe, 2 Blumen-
stell. in d. Fenster im Zim . anzubr.
Anzus. vorm, von 8—10, nachm, von
%2 bis Yi4 Uhr, Taunusstraße 62,
L-citenbau Part.

Eisernes Bett zu verk.
Blücherstraße 26, Part.

Holz-Kinderbett mit Matratze
zu derki Weberaaffe 46, Hth. 1.

Billiges Kinderbettchen
zu verk. Morihstraße 7, Hth. 1. Stock.

Mahag .-Büfett , r . Tische, Seffel,
Rohr- u. andere Chaise!., Eich.-Büro-
tisch, Seffel, Stühle , Bank, Regale,
Etagere , Vorrats - u. Kleiderschränke,
Biedermeier -Möbel in Kirschbaum u.
Nußb., Sofas , gr. Kleiderschrank,
Kommode, Truhe zu verk. Herder¬
straße 19. Hof. zw. 2 u. 6 Uhr.

Salon -Sofa mit 4 kl. Seffel
zu verk. Schiersteiner Str . 26, Hp. l.

Grit erhalttnes Sofa , Tisch
u. eleganter Damen -Hut billig zu
verk. -̂ aulbrunnenjtrabe 11, 2 links.

Ein gnter Borratsschrank
wegen Platzmangels zu verkaufenJdsterner Straße 15.

Gute Anrichte
nebst Gasherd zu verk. Philippsberg¬
straße 33. 2 l.. 8—10 Ubr.

Vorzügliche Nähmaschine billig
zu verkaufen Jahnstraße 34, 1 r.

Srtz- u. Liegewagen zu verk.
Wörth straße 22. 3. Stock. Mitte.

Kinderwagen
mit Gmmuirädern u. vernickelten
Stcnmen zu vk. Römerberg 13, 1 r.,
zwischen 2 u. 7 Ubr.
Kinder -Sitz - u. Liegewagen, g. erh^
zu verk. Moritzstcaße 45. Mtb . P . r.

festbr. Herd, mittelgroß , zu verk.
P . Omnt , Marktstraße 14.

Gasherd , 2fla» .,
zu verk. Adolfsallee 45. Part.

ssrfÄäTÄ “ “d-

45 Mtr . langes Kelter,eil
zu verkaufen. Näheres Hofsteter,
Blücherstraße 18, Hth. Part.

Händler - Verkäufe.

Mod. Küch.-Einr ., Flurtoil ., Ottom.
zu ve rk. Jahn straße 31, Schrei nerei.

Lackierte u. pol. Wasäckommode»,
mehr. Betten m. Sprungr ., Schreibt.,

. . " ~ ll,
1-m Pt. Walramstr.27.

rote Plüschgarnitur , Ankleidespiegel,
Geweihsammlung, Flugarderobe , 1
u. 2t. Schränke zu vk. Wal
Schneider-Nähmaschine

zu verk. Friedrichstrabe
stfort billig

& »-chMe 1
Gute Legehühner u. Hahn

gesucht Kavellenttra ße 45.  Tel . 4660.
Silber - oder Alpacca-Tasche

zu kaufen gesucht. Offerten unter
11. 873 an den Tagbl .-Verlag._

Erstlingswäsche,
«rat erhalten , aus nur gutem Haust
zu kaufen gesucht. Off . u. G. 277
an die T agbl.-Zweigstelle, Bismarckr.
Briefmarken , einzeln, u. Samml .,

jede Größe kauft zu hohem PrerS
Serbe!, Ja hnstra ße 34, 1 r.

Schläger ufw ' zu ^ llniferi'
Offerten u. P . 277 an die
Zweigstelle, Brsmarckriug 19.

Pianino u. Klavierstuhl gesucht.
Off , u . T. 783 an den Tagbl.-Verla g.
Vianinos , Flügel, alte Violinen kauft
u . tauscht S ch. Wolfs, Wrlhelnfftr. 16.

Gebe. Klavier
zu kaufen gesucht. Off. m. Preisang.
unter U. 874 an den Taabl .-Vertag.

Gut erhaltener Teppich
letwa 2x3)  zu kaufen gesucht. Off.
m. Preis u. M. 8 .4 Taabl .-Vertag.

Gebrauchte Möbel jeder Art
kauff Heidenreich, Frankenstraße 9.

Ei« Vertiko u. Kleiderschrank
zu kaufen gesucht. Offerten unter
I . 871 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Diwan , Vertiko,
sowie 2tür . Kleiderichrank zu kaustn
gesucht. Offerten unter O. 866 an
den Tagbl .-Verlag.

Möbel. Bücher, Lüster us« .
kauft Groß , Wucher straße 27.

Gebrauchter KüHenschrank
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
unter D . 875 an den Tagbl .-Verlag.
Zwei «ebr. Roßhaarmatratzen zu k.
ges. Off . u. E. 277 an den Tagbl .-V.

Korb-Liegestuhl gesucht.
Jmaart . Wilhelmstraße 12.

Gebrauchte Hängematte
zu kaufen gesucht. Offerten unter
W. 873 an den Tagbl .-Verlag.

Ein »ebr. Rrise-Schlietzkorb
oder Koffer zu kaufen gesucht. Off.
unter M. 875 an den Tagbt.-Verlag.

Heller Kinder-Kkappwagen, S
nur gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Off . u. O. 874 an den Tagbl .-Verlag.

Kriegerssra«
sucht Puvpeuwasen mit g. Puppe zu "
kaufen. Näh. Gneiserlaustraße 13,
Hth. 1, von 11—4 Uhr, Menk. '

Sehr aut erhalt . Ofen
für großes Zimmer u. mittelgroßer ,
Herd zu kaufen gesucht Taunus - I
straße 64. Gth. 1 St . links. f
Gaskocher, 2flam., Junker u. Ruh,

kauft Spiegelgaffe 7. Preisangabe.

Zwei gut erhaltene Betten
u. ein Kleiderschrank zu kaufen ges.
Off: u. Z. 874 an den Taabl .-Verlaa.
Stand . Ankauf vvu Möbel, Schränke,
Bertikos, Schlaf- u. Wohnzim.Ätöbel.
Otto Lauueuber «, äKttjraraitrn&f. 27.

Kleine Dezimalwage
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
unter D. 870 an den Tagbl.-Verlag.

Rer -Gläser
zu kaufen gesucht. Offerten unter
W. 875 an den Tagbl .-Verlag.

IT llilmicht 1
M. Habich. Pianistin , ert. IN. Kla».-
Uut. Lersezg. Aaimnthal . Str . 18. 1 r.

Gedl. Klav.- u. Mandolinen -Nnterr.

Setlartn■Stjnniitaj
Verloren Brosche,

Schwarze Handtasche verloren

Blauschimmel. Dragon -Täubin,

Nähmaschinen revariert
»^ »ulieren im Haus 1 Mk.) A!
stumpf, Mechanikerm., Saalgaffe 1k

Parkett-

fekte Schneiderin
h Kunden an. Moritz

Gewandte Hausfchneiderin

Weitzsticken wird angefertigt

Lnl lßlkdeiikr
Kind,

Knabe, % Jahr alt , in Pffegr zu
geben. Offerten unter E. 869 an de«
Tagbl .-Verlaa.

Wo kann man täglich Futter
ffir 1 gr. Hund geg. Berg , kaufen
LugeL. »ach Zuumermanustr . 4, 3.
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